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Der Md stellt sich zum Kampf !
In der Festung Antwerpen ,

in der Dyle - Stellung und in der Festung Namur Französische

Gegenangriffe südlich Sedan abgewiesen Feindliche Panzerwagen durch Volltreffer der

Wieder 98 feindliche Flugzeuge vernichtet Zwei britische Zerstörer ,Luftwaffe zerstört
drei Handelsschiffe versenkt , zwei weitere Zerstörer und vier Handelsschiffe schwer getroffen

England trägt die Schuld

anx unter dem Holland
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etwa in der Linie Antwerpen — Namur , also in
der Dyle - Stellung zum Kampf gestellt hat . Hier liegt
augenblicklich der Schwerpunkt . Dahinter treten zurzeit selbst
die großen Erfolge , die im Raume von Sedan er¬
rungen wurden , etwas zurück . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß durch die Kapitulation der „ Festung Holland " deutsche
Truppen frei werden , sich mithin der Druck in Nordbelgien
verstärken wird . An der Saaifiont ist eine gewisse Be¬
wegung festzustellen , die sich in lebhafter Artillerie - Und
Aufklärungstätigkeit äußert . Hier geht es im wesentlichen
um Verbesserungen der Stellung , die für die Zukunft viel¬
leicht nicht ohne Bedeutung sein werden . Die Luftwaffe
könnte sich , nachdem sie zunächst zahlreiche Einheiten der
feindlichen Luftwaffe niedergeschlagen hat , jetzt mehr und

dende Einbußen an Kräften und an Land zu
verzeichnen hat . Wichtige Verteidigungsabschnitte stehen
ihm nicht mehr zur Verfügung . Dabei find von uns die großen
Erfolge unter außerordentlich geringen
O v f e r n erzielt worden .

Es ist also nicht weiter verwunderlich , wenn man in
Paris und London nervös wird . In Paris genügte das
Platzen zweier Fesselballons , um die wildelten Gerüchte über
Landungen deutscher Fallschirmspringer in
der französischen Hauptstadt heroorzurufen . Man hatte die
herabfallenden Fetzen der Hülle für deutsche Fallschirmspringer
angesehen . Aber auch inEnglandfürchtetmanLust -
angriife und Landungen von tiallschirmtruvven .
Man hat deshalb schon Vorsichtsmaßnahmen getroffen und bei
den Polizeirevieren Waffen - und Munitionslager angelegt ,
die im Falle der Gefahr an die Mitglieder des öilfsschutz -
korvs ausgegeben werden sollen . Herr Eden , der jetzige
Kriegsminister Englands , appellierte in einer Rundfunk -
anivrache an alle Männer im Alter von 17 bis 65 Jahren , sich
dem freiwilligen Heimat -Berteidigungskorvs amu schließen . in
das man auch zeitweilig und ohne seinen Beruf auszugeben ,
eintreten könnte , womit die ..Schlagkraft

" und Bedeutung
dieses Korvs schon zur Genüge gekennzeichnet ist . Um aber
die Kritik , die an der englischen Luftwaffe geübt wird , etwas
zu dämpfen , hat man jetzt schleunigst ein besonderes Mi¬
nisterium zur Sicherung der Flugzeug - Pro¬
duktion geschaffen . Es wurde dem Zeitungsbesitzer Lord
Beaverbrook anvertraut , der dieses Amt in einer Zeit
übernimmt , in der die Rohstofszusuhr den Engländern recht
erhebliche Kopfschmerzen macht Aber auch die holländische
Gesandtschaft in London bemüht sich zur Beruhigung beM -
tragen . indem sie durch den englischen Rundfunk erklären lägt ,
daß einigen holländischen Truvven der Übergang nach Belgien
gelungen sei . Dort würden fif neu formiert werben und in
den Kampf eingreifen . Im Betten Fall kann es sich um einige
Versprengte handeln , die kaum besonders große Lust zum
Kamps haben dürften , nachdem ihre eigene Regierung floh
und sich in London in Sicherheit brachte . Das Manöver der
holländiichen Gesandtschaft ist allzu durchsichtig und als Stim¬
mungsmache allzuleicht zu erkennen .

mehr den Kämpfen gegen die , feindlichen Erdgruppen und
ihren rückwärtigen Verbindungen zürnenden und hat auch
hier wieder große Erfolge errungen . Ebenso wie
gegenüber den Kreuzern und feindlichen Panzerschiffen bat
sich nunmehr auch die Überlegenheit den feindlichen Panzern
gegenüber erwiesen , die mit denkbar größtem Erfolg von
der Luftwaffe bekämpft wurden . Aus der Tatsache , daß die
Zahl der von deutschen Jägern abgeschossenen feindlichen
Flugzeuge höher ist als die durch Flakartillerie vernichteten ,
kann man den Schluß ziehen , daß sich die bei weitem meisten
Luftkämpse auf dem feindlichen Gebiet abgespielt haben .
Auch die Seesireitkräfte haben erneut wesentliche Er¬
folge zu verzeichnen , wobei es besonders bemerkenswert ist ,
daß im holländischen Seegebiet auch deutsche ll - Boote
angriffen eine Tatsache , die für die Engländer besonderen
Anlaß zum Nachdenken geben dürffe .

Der Bericht des OKW .

Fjihrerhauvtauartier , 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In Holland rückten deutsche Truppen nach Abschluß der
Kapitulationsverbandlungen im Haag und in Amster -
dam ein . In Belgien hat sich der Feind in der Festung
Antwerpen , in der Dule - Stellung und in der
Festung Namur zum Kampf gestellt .

Südwestlich Namur erweiterten unsere Divisionen ihre
Erfolge auf dem Westufer der Maas und schlugen daber
erneut französische Panzerkriifte .

Südlich Sedan wurden französisch / Gegen¬
au g r i f f e . die unter Einsatz schwerster Panzer geführt
wurden , abgewiesen . Mehrere schwerste Panzer wur¬
den dabei vernichtet .

Zwischen Mosel und Rhein konnten unsere Stel¬
lungen westlich Saartantern und bei Lanterbnrg vor -
v er legt « erden .

Die Luftwaffe griff auch am 15 . 5 . mit starken Kräften
feindliche Truppen und ihre Berkehrsver -
vindnngen an . Marschkolonnen und Truppeuansamm -
lungen wurden zersprengt , zahlreiche feindliche
Panzerwagen durch Volltreffer vernichtet .
Uber dem Kampfraum des Heeres wurden in Luftkämvfen
4 6 feindliche Flugzeuge , durch Flakartillerie wei¬
tere zwei Flugzeuge abgeichosien Bei Angriffen gegen feind¬
liche Flugplätze sind , ab lr eiche Flugzeuge am
Boden zerstört worden . Die sicher feftgestellten Eeiamt -
verlufte des Gegners am 15 . 5 . belaufen sich auf 98 Flug¬
zeuge . 18 eigene Flugzeuge sind verloren gegangen .

3m Seegebiet der niederländischen und belgischen Küste
wurden durch Bomben zwei Zerstörer und drei
Handelsschiffe , darunter ein Dampfer mit 12 000
Tonnen , versenkt , zwei Zerstörer und vier Handelsschiffe
schwer getroffen , durch eines unserer U - Boote em
Tankdampfer und ein bewaffnetes Handelsschiff
torpediert .

Auch in der letzten Nacht nnternabmeu feindliche
Flugzeuge Einflüge nach Westdeutschland .
Sie warfen dabei planlos eine Anzahl Bomben , die un¬
beträchtlichen Sachschaden anrichteten und eine Anzahl
von Zivilpersonen töteten und verlebt en .
Militärische Objekte wurden weder angegriffen noch ge¬
troffen .

Die Eru -vve Narvik schlug erneut Angriffe mit
schweren Verlusten für den Feind ab . Sie Bal ihre weit
vorgeschobenen Sicherungen im Raume nördlich von Narvik
befehlsgemäß stärker zusammengefaßt .

*

as . Die militärische Lage am heutigen siebenten
T ag e der Mai -Offensive wird durch die Tatsache charakteri¬
siert . daß sich , wie nicht anders »u erwarten war . der Gegner

äs . Berlin . 16 . Mai . Während der Führer den Soldaten ,
die auf dem holländischen Kriegsschauplatz kämpften , seinen
Dank und seine Anerkennung für ihre einzigartigen Leistungen
ausspricht und das deutsche Volk mit Stolz und Dankbarkeit
den Siegeslauf der deutschen Wehrmacht verfolgt . herrscht im
Lager unserer Gegner eine äußerst nervöse Stim¬
mung . Einige französische und englische Blätter bemühen
sich zwar , den eigenen Riichug und den Rückzug der Holländer
und Belgier als „ Teil des Gesamtplanes

" darzustellen , doch
wird in anderen Zeitungen ganz offen von der ernsten
Lage gesprochen , die durch die Vorkämvfe entstanden sei .
Mau kann eben in London und Paris auch nicht verkennen ,
daß durch die Kapitulation der Festung Holland deutsche Trup¬
pen frei geworden sind , durch die der D r u ck auf die in Nord¬
belgien

' kämpfende belgische Feldarmee verstärkt
werden wird . Gerade aus diesem Grund bedauert man auch
in London außerordentlich , daß die Holländer nicht noch einige
Tage länger Widerstand leisten konnten um die Belgier vor
einem neuen Druck zu bewahren . 3p siebt man in Paris , vor
allem aber in London , voller Sorge auf den deut¬
schen Stoß , der nördlich Namur vorbei fuhrt
und der das deutsche Heer und die deutsche Luftwaffe wieder
ein Stück näher an England heranbringt und damit zugleich
dem Gegner die Bedrohung des deutschen Ruhrgebretes und
des Rheinlandes erschwert . An der D Y l e - S t e l l u n g . also
unmittelbar vor Brüsiel . erwartet man ganz allgemein in
aller Kürze heftige Kämpfe . Aber auch bi « Tatsache ,
daß weiter süblich bereits die Verlängerung der Maginot -

Linie durchbrochen ist . wie gestern der Belicht , des LKW fest¬
stellte . ist für unseren Gegner höchst schmerzlich , weshalb , die
englischen Militärkritikei nur in beschönigender Welse beroor -

heben . daß diese Linie ..angeschnitten sei . Auch hier
wieder bat sich die Zusammenarbeit zwischen der Luftwaffe
und den deutschen Erdtruvven glänzend bewahrt . Nimmt man
noch hinzu , bat ! wir auch an der S a ar « t n e n ita r ke n
Druck au suben . so rundet sich das Bffd der militärischen
Octfle Oberstleutnant Dr H e s fte . der an den Kampfplätzen
selbst weilte , kommt denn auch zu dem Ergebnis , / day gewiß
der Gegner noch nicht geschlagen ist . daß er aber entschei -

Kriegsarbest , die daneben noch zu leisten blieb , überließ man
gern den Polen und den Franzosen . Insofern ist der
^Mnmer also echt , wenn bie Engländer heute von dem
„ blutigen Krieg reden . Ihnen schien es humaner , deutsche
Stauen und Klnder dem Hungertod auszuliefern , als sich
aur dem Schlachtfelde zu stellen .

Erst als . man sah , daß die B l o ck a d e r e ch n u n g ein
? ^ «es Loch hatte und als man feststellen mußte , daß es auf
feine SBeife gelingen wurde , den Blockaderiny zu schließen ,
entschloß man sich auch tn England , die Entscheidung den
Waffen , anzuvertrauen , wobei man freilich immer noch
hoffte , daß die anderen für -England die Waffen ergreifen
wurden . Aus diesem Grunde erfolgten die immer wieher «
Sölten ermabnungen an die Neutralen , die
Sache Englands zu ihrer eigenen Sache zu machen . Die
Zeit bat gelehrt daß diese Mahnungen nicht überall auf
unfruchtbaren Boden freien, . In Norwegen schien die Saat
auszugehen , . Damit war für England auch die Möglichkeit
gegeben , dieiemgen Plane zu verwirklichen , die man schon
wabrenb des russisch -sinnffchen Krieges so eifrig betrieben
batte , da nunmehr das . Risiko eines norwegischen Wider¬
standes gegen eine englische Landung beseitigt war . Denn
von vornherein ging ber englische Plan ja nicht etwa dahin ,
nut Norwegen zu besetzen , sondern Norwegen rollte vielmehr
Overatronsbasis gegen Deutschland werden ,wobei . den Norwegern selbst die Aufgabe zugedacht war , für
bie Sicherheit dieser Operationsbasis zu sorgen . Dieser Vet -
such Deutschland in der tirlanfe zu fallen , wurde durch die
schnelle deutsche Aktion , durch die Landung deutscher Truppen ,die allen Regeln der Kriegsgeschichte und der Kriegskunst
zu widersprechen schien und an die die Engländer deshalb
auch erst in dem Augenblick glaubten , als sich diese Tatsache
nicht mehr aus der Welt schaffen ließ , vereitelt . Ja , man
kann sagen , der englische Versuch wurde in sein Gegenteil
verkehrt , denn nunmehr ist Norwegen , diese ,gegen England
gerichtete Pistole , fest in deutscher Hand . Was das im ein¬
zelnen bedeutet , ist mehrfach bargelegt worden und soll heute
nicht noch einmal im einzelnen behandelt werden , obwohl
es . reizen konnte , gerade im .Zusammenhang mit ber Er¬
reichung defhollanduchen Notdxekuste durch deutsche Truppen
aufzuzeigen , wie sehr sich bte Lage Englands geändert bat .

Es war vom englischen Standpunkt aus gesehen durch -
logisch , daß man nach dem gescheiterten Versuch , bic

deuffche Nordflanke von Skandinavien ber zu umfallen , sich
vor allem Holland und Belgien zuwandte , um von
hier aus und mit Hilfe dieser beiden Länder , deren man
sicher sein tonnte , ben Stoß gegen bas deutsche Ruhrgebiet
mi fuhren . Es entsprach bas übrigens auch alter englischerTradiffon . Der englische Historiker Trevelyan , der sich aus¬
führlicher mit dem Schicksal der Niederlande befaßt bat . ist
da bei .zu dem Ergebnis gekommen , daß fast jede bewaffnete
Emmnchung Englant « tn die Angelegenheiten des Fest¬
landes die Niederlande , zum Schauplatz hatte . Das (et . so
tilgt der englische Geschichtsschreiber hinzu nicht ein Zufall ,sondern ergebe sich aus der Gefahr , bte von hortber den
englischen Küsten und bet englischen Herrschaft über den
Kaiml baobe . So rührt also auch die neue bewaffnete Ein¬
mischung Englands tn die Dinge des Festlandes , die wir
beute erleben unb deren Sinn es ist . das Erstarken Deutsch¬
lands zu verhindern , um England die Rolle eines Schieds¬
richters aur dem Kontinent zu erhalten , in Räume deren
Namen , die Kriegsgeschichte kennt . Nur hat sich eben auch
ßrer ® !<g» r gejeigt . daß das imtionalsozialistnche Deutsch¬land mdrt schläfrig abwartet bts England seine Vernich -

Der Führer dankt den Hollandkämpfern
» • taubere Anerkennung für bte Fallschirm - und Lvftlanbetruppen

Führerhanvtanartier . 15 . Mai . Der Führer unb Oberste Befehlshaber bet Wehrmacht bat den in Holland
kämvfenben Soldaten des Heeres , der Luftwaffe und der fi - Verkügungstruvve folgende Anerkennung ausgesprochen :

„ Soldaten des bolländischen Kriegsschauplatzes ! 3n fünf Tagen habt 3br eine starke , woblvorbereitete Armee ,
die sich hinter fast unüberwindlich erscheinenden Hindernillen npd militärischen Befestigungen zähe verteidigte ,
angegriffen , ihre Luftwaffe ansgeschaltet und sie endlich » ur Übergabe gezwungen . 3br habt damit eine
Leistung vollbracht , die einzigartig ist . Ihre militärische Bedeutung wird die Zukunft erweisen .
Rur durch eure vorbildliche Zusammenarbeit , durch die ebenso entschlollene Führung wie die Tapferkeit der
Soldaten , besonders aber durch den heroischen Einsatz der todesmutigen Fallschirm - und Lust¬
landetruppen ist dieser Erfolg möglich geworden .

3ch spreche euch im Namen des deutschen Volkes den Dank und meine Bewunderung aus .
( gez .) Adolf Hitler .

Nervosität in Paris und London
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

„ W . A (Einige englische Blätter stimmen ein großes
Lamento über den blutigen Krieg an , unter dem Holland
und Belgien zu leiden hätten . Das ist eine echt englische
Verlogenheit , denn ber Krieg , ber heute geführt wirb , ist
bet Krieg Englands . Gewiß haben sich die Engländer diesen
Krieg ursprünglich anders vorgestellt . Sie waren zunächst
auch nicht gewillt , selbst Blutopfet zu bringen , sondern sie
hofften , diesen Krieg „ bequem “ gewinnen zu können , wie
sich . der frühere englische Ärtegeminifter , ber Jude Höre
Belisha , auszubrucken beliebte . Man gedachte mit der
Blockade allem Deutschland nieberringen zu können , die

« iqetgeroreile : Ein Millimeter HSHe der 12 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Gründ ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen »Annahme 9V « Uhr vormittags .

8 . Schulenberg ' ,<he Buchdruckers!, „Zagblatt »Sans "
Wöckentllck

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Zagblatt Wiesbaden .
-wwyviwwy

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. eiltet täglichen

6 Ausgaben « «Egllch nachmittag «.
" Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn »u . (feiertags

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
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a? , • ^ tr rfufitet im Kreike der Ritterkreuzträger nach der Ruszeichnuna
$ pn links : Leutnant Dellca ^. vauotmann Witzig . Major Kock Oberleutnant
Zierach Rechts neben dem oübter : Leutnant Ringler . Leutnant Meißner . Ober¬
leutnant Kies . Ober leutnant Altmann und Oberarzt Dr . Jäger .

( Presse - Hoffmann . K .)

Kradschützen überqueren den Bahndamm neben einer aesvrengtcn Brücke in Belgien

( PK .- Huschke - Weltbild . K .)

tungsvlane in die Tat umsetzt , sondern daß dieses national -
sozialiitische Deutschland zur rechten Zeit zugreift und
dann den Spieß umdrebt . Es ist gewiß tragisch für die
Lander , bte nun das Kampfeld abgeben müssen , aber die
Schuld , dafür trifft nicht uns . sondern sie trifft England ,
das diesen Krieg entfesselt bat und sie trifft auch zugleich
diese Länder selbst , die nichts taten , um ihre Neutralität
amrecht zu erhalten , sondern die vielmehr glaubten , auf der
richtigen Seite in den Krieg einKutreten , um ein Wort des
ehemaligen norwegischen Außenministers Koht zu gebrauchen ,
wenn sie sich die Pläne Englands zu eigen machten und sich
rur den Vorstoß gegen das deutsche Ruh ^ ebiet voll zur
Verfügung stellten , obwohl eigentlich das Schicksal Polens
und Norwegens diesen Regierungen hätte zu denken geben
sollen .

Jetzt aber hilft kein Lamentieren , die große Ent¬
scheidungsschlacht ist entbrannt . Alle die Männer ,
die in England von je auf den Krieg drängten , alle die
Männer , die der Führer in seiner berühmten Saarbrücker
Rede als Kriegstreiber kennzeichnete , sie sitzen heute inr eng¬
lischen Kabinett . Sie haben nun den Krieg , den sie von re
wollten Freilich müssen auch sie heute schon erkennen daß
dieser Krieg sich anders gestaltet , als sie es einst annahmen .
Nicht mehr von Erfolgen und Siegen , nicht mehr von der be¬
quemen Kriegführung redet Herr Churchill beute , sondern von
den Monaten des Leidens und der Kämpfe , die
vor England liegen , von der Mühe , den Tränen und
dem Schweiß ! In England selbst werden Erinnerungen wach
an Zeiten , die weit weit zurückliegen . Zeiten , von denen man
in England glaubte , daß sie sich nie - wiederholen würden ,
Zeiten , in denen England selbst bedroht war . Wenn jetzt aber
auf dem Kontinent blutige Schlachten geschlagen werden ,
wenn Brücken gesprengt und Häuser vernichtet werden , so
kommt das einzig und allein auf das Schuldkonto Englands .
Dieser Krieg begann ja nicht , wie di « Engländer gern glauben
machen möchten , am 10 . Mai 1940 . sondern am 3 . September
1939 mit der englisch -französischen Kriegserklärung .

Kapitulation unterzeichnet
Die Rundfunkrede des Generals Winkelmann

Kz . Die Kapitulation der holländischen
Armee ist . wie das Oberkommando bekanntgibt , am Mitt¬
wochvormittag um 11 Uhr von dem deutschen Oberbefehls¬
haber und dem Oberbefehlshaber der holländischen Armee
und Marine unterzeichnet worden . General Winkel -
mann . der Kommandeur der niederländischen Truppen , sprach
in der vorangegangenen Nackt über einen holländischen
Sender und legte die Gründe dar . die ibn zur Waffen¬
streckung bestimmten . Der größte Mut sei den modernsten
technischen Hilfsmitteln , die der Feind besitze , nicht ge¬
wachsen . Die niederländischen Lufrstreitkräfte seien so zu -
sammengeschrumpft . daß sie den Erdtrupven nichts mehr
hätten nützen können . Diese seien deshalb den vernichtenden
Bomben der deutschen Luftwaffe schutzlos ausgesetzt gewesen .
Unter den gegebenen Umständen fühle er sich , so sagte
General Winkelmann , nicht nur berechtigt , sondern auck ver¬
pflichtet . die Waffen niederzulegen .

Das Geständnis des Generals bestätigt , daß Holland ,
genau so wie Norwegen und Polen , von den En « län¬
dern im Stich gelassen wurde . Es ist dabei gleich ,
ob man diese Tatsache aufmilitärischellnfäbigkeit
oder gemeinen Verrat zurückführen will . Nahezu unverständ¬
lich muß es anmuten , daß es den Briten im Laufe von
Tagen nicht gelang . Truppen an der holländischen Küste zu
landen . Was soll die Welt von der Grand Fleet halten ,
wenn sie nicht einmal in der Lagtz ist . eine derartige Opera¬
tion vor der eigenen Tür zu sichern . Die Ereignisse haben
jedenfalls die Erfahrung bestätigt , daß jeder , der auf
England hofft , verlassen und verloren ist .

» Geradezu unheimliche Stimmung " in Loudon •
Das Bekanntwerden der holländischen Kapitulation hat

in London , wie die schwedische Zeitung „ Nya Daglight Alle -

Brüssel ist keine unverteidigte Stadt
Truppenbewegungen einwandfrei festgestellt

Berlin , 15 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die belgische Regierung hat am 10 . Mai durch ihren
Außenminister in Brüssel und ebenfalls durch Vermittlung
ihrer Schutzmacht , der Vereinigten Staaten , in Berlin er¬
klärt . daß Brüssel eine offene Stadt fei . Truppen
sich nicht in Brüssel befänden und auch nicht durch die
Stadt durchgehen würde « .

Diese Erklärung der belgischen Regierung entspricht
nicht den Tatsachen . Die deutsche Luftaufklärung hat
in den letzten Tagen einwandfrei den Durchmarsch mili¬
tärischer Kolonnen aller Art durck Brussel , sowie
militärische Transporte durch dicken Eisenbahn¬
knotenpunkt festgcstellt .

Das deutsche Oberkommando der Wehrmacht kann
daher Brüssel nicht mehr als unverteidigte
Stadt anerkennen

Falls die belgische Regierung es mit der Schonung der

— Letzte Warnung an die belgische Regierung

Stadt Brüssel vor den Schrecken des Krieges wirklich ernst
meint , müssen augenblicklich alle militärischen Transporte
und Marschbewegungen durch die Stadt eingestellt werden
und die Befestigungsarbeiten unterbleiben .

Die Angriffe der deutschen Luftwaffe richten sich, ent¬
sprechend der Erklärung der Reichsregierung , ausschließlich
auf militärische Ziele . Sollten von jetzt an noch militärische
Ziele in Brüssel feststellbar sein , so werden sie von der deut¬
schen Luftwaffe angegriffen werden . Alle Folgen , die sich
daraus für die Stadt Brüssel ergeben , fallen denen zur Last ,
die entgegen der Erklärung der belgischen Regierung ihre
Stadt zu militärischen Zwecken mißbrauchen .

Weitere norwegische Kriegsfahrzeuge mit deutscher Besatzung
in Dienst gestellt

Berlin . 15 . Mai . Die Kriegsmarine stellte an der nor¬
wegischen Küste weitere norwcgiscke Kriegsfahrzeuge kicher .
Sie werden mit deutscher Besatzuüg in Dienst gestellt .
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Flugbasis gegen England jetzt weit unter 1 Stunde !

Nack der Kapitulation Hollands bat kick die strategische Lage gegenüber England weitgehend zu unseren Gunsten
verschoben und wirkt sich vor allem aus dem Gebiet der Lmtknegführuna aus . Die in unterer starte einge¬
tragenen Meile veranschaulichen mit ihren Kilometer angaben die Verkürzung des Amlugs

^
nack

^
Engllin ^

banda " meldet , eine geradezuunbeim licke Stim¬
mung hervorgeruien . trotzdem die Öffentlickkeit bereits auf
das Scklimmste gefaßt ma _. Die „ Daily Mail " wertet den
Verlust der holländischen Hilfstruppen als schweren , aber
nicht unerwarteten Schlag für die Alliierten . Wieder bat .
so sagt das Blatt . Hitler das Spiel gewonnen . Es
ist eine bewMte Verdrehung der Tatsachen , wenn
die „ Daily Mail " im weiteren behauptet , daß der Zu -
sammenbruck Hollands vermieden ! worden wäre , wenn die
holländische Regierung bereits vor dem Einmarsch der deut¬
schen Truppen mit den Alliierten zusammengearbeitet hätte .
Hinter derartigen Ausreden kuckt man die eigene Un¬
fähigkeit . den Bundesgenossen eine wirksame Hilfe zu
gewähren , zu verbergen . Daß diese Zusammenarbeit be¬
stand und die Generalstäbe aufs engste zusammengeführt
batte , ist ^ irch das deutscke Memorandum hinreichend be¬
wiesen worden . Der „ Daily Telegraph " suckt seine Leser zu
trösten und den Verlust des holländischen Vor¬
feldes zu bagatellisieren . Die Hauptscklacht werde an der
Mqaslinie geschlagen . Die breite Masse der Engländer
läßt sick jedoch durck derartige Ablenkungsmanöver nickt
mehr täuscken . Eine tiefe Bestürzung , um nicht zu sagen .
Kopflosigkeit , bat sie . wie der „ Corriere della Sera meldet ,
erfaßt . Man weiß , daß nunmehr das deutsche Heer , und
was noch schlimmer ist . die deutsche Luftwaffe , an
den bolländischen Gestaden gegenüb er den
Ä ü ft e n E n g l a n d s auf der Lauer liegt .

25000 Kinder aus Paris abgeschoben

Die Stimmung in der französischen Haupt st adt
ist nickt besser . Die gewaltigen Erfolge der deutschen Truppen
haben , wie aus Genf berichtet wird , in Paris bange
Sorge ausgelüst . In den beiden letzten Tagen wurden
die Evakuierungsmaßnahmen , die zum Stillstand
gekommen waren , wieder aufgenommen . 25 000 Kinder
Der 1 ießen Paris und wurden in Sonderzügen nach den
Westlichen Provinzen gebracht . Belgische Flüchtlinge be¬
herrschen das Bild in den Hotels zweiten Ranges und in
den Kaffeehäusern . Auch die luxemburgische Groß -
b e r z o g i n traf in der französischen Hauptstadt ein . Starke
Streifen der Mobilgarde führen bei allen Perkonen , die
die Stadt betreten oder verlakken wollen , eine strenge Kon¬
trolle durch .

Worte und Taten des Haukes Dramen

Wenn die Franzosen und Engländer glauben , durch
sentimentale Phrasen die Sympathien der Welt
für Holland und Belgien mobilisieren zu können , so dürften
ne damit wenig erreichen . Es ist zwecklos , so schreibt das
römische Blatt „ Teuere "

, royin man in London und Paris
auf das Mitleid für die „ armen , kleinen Staaten " spekuliert .
Denn Italien sieht in Belgien und in Holland die Va¬
sallen Englands , die als erste von dem Sturm¬
wind erfaßt wurden , der ihren englischen Beschützer be¬
droht . Auch die rührseligen Berichte , die man über die
Flucht der bolländischen Königin und der
Kronvrinzekkin verbreitet , haben das Gegenteil der
erhofften Wirkung erreicht . Man fragt sich , warum die
königliche , Familie geflohen und nicht bei ihrem Volke ge¬
blieben ist . Von deutscher Seite wäre ihr gewiß nichts ge¬
schehen . Nock am 8 . Mai überschrieb das holländische Blatt
„ lelegraaf “ seine Ausgabe : „ Das Haus Oranien verläßt
seinen Posten niemals . „ Daily Telegraph " berichtete da¬
mals daß der in Holland geborene Schriftsteller Hendrik
van L o o n der königlichen Familie sein Haus auf Lons of
Island angeboten habe , für den Fall , „ daß Holland von
einer Invasion betroffen werden sollte "

. Kronprinzessin
Juliane hat auf diesen Vorschlag mit dem stolzen Wort ge¬
antwortet , oag das Haus Oranien fünf Jahrhunderte
lang vor kemer einzigen Gefahr geflüchtet kei . Ein Wort ,
das . der geschichtlichen Tradition der Dränier würdig war .
Leider sah dieTatandersaus . Bereits am vierten
Tage nach dem deutschen Einmarsch gab der Sender Hilver¬
sum den « tandort Ihrer Majestät und der Regierung als
„ woanders an und lehnte das Ersuchen , die Königin möchte
nach Flandern kommen , ab . Es bestünde die Gefahr , so
sagte der Sprecher , daß der Aufenthaltsort der Königin falls
er . bekannt würde , vom Feind bombardicri werde .
Wir können dazu nur sagen , daß unsere Geschwader andere
Aufgaben haben , als Frauen zu verfolgen und ihr Quartier
zu vernichten . Diese Bemerkung war nickts als eine
billige und wenig anständige Ausrede , denn
die holländische . Königin und die Regierung befanden sick
damals bereits in London .. Aber auch der Sicherheit des
Buckingham - Palastes scheint sie nicht mehr allzusehr zu ver¬
trauen . Wer weiß , wie Lange es dauert , dann sind die deut¬
schen Flieger auch hier . Die könwliche holländische Familie
nahm deshalb das Angebot des . General S m u ‘ s . >n Süd¬
afrika Zuflucht zu suchen , an . Hier ist man weit vorn Schuß
und braucht wohl nicht schon ' n den nächsten Wochen wieder
die Koffer zu packen . Den Hollandern aber kann man es
Nicht übelnebrnen . wenn sie an ihrer bisher so verehrten
Königin irre werden . Ihr Appell an das holländische Volk ,
„ bis zum letzten Blutstropfen den Seimatboden zu verteidi¬
gen " und ihre feige Flucht , das sind Momenre . die bte Per¬
sönlichkeit der Königin und der Kronvrinzeksi i in ein bisher
nickt gekanntes Licht stellen .
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» kalt " das Aroma

Botschafter Alfieri in Berlin eingetroffen
Berlin . 16 . Mai . ( Funkmeldung .) Der ncuernannte

königlich - italienische Botschaiter in Berlin Dino Alsieri ist
deute um 11 .34 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof mit seiner
Eattin eing et rossen .

Im Namen des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop wurde der Botschafter vom Chef des Protokolls .
Gesandten von Dörnberg begrünt , der Frau Alfieri im Auf¬
trage des Reichsautzenministers einen Blumenstrauß über -
rerchte .

Verleumdern gezeigt , da « wir nicht gewillt sind , tavsere
deutsche Soldaten den Hatzorgien der Feinde auszusetzen .

Die Savas - Vertreter arbeiten wieder mit verlogener
Rührseligkeit und spekulieren auf die Sentimentalität der
breiten Massen . In Löwen so behaupten sie , das „ durch den
Edelmut der Bereinigten Staaten wieder aus seiner Asche

wenn junge deutsche Soldaten , jetzt , nach 25 Jahren , in sieg¬
reichem Vorwärtsstürmen den Boden jener Schlachtfelder wie¬
der betreten , die ihn vier Jahre lang in Freud und Leid mit
leinen Kameraden vereinten . Wenn ganz Deutschland beute
mit begeistertem Herzen die Berichte von den Siegen seiner
tapferen Söhne liest , dann verfolgt der alte Frontkämpfer
diese Geschehen mit noch leidenschaftlicherer Anteilnahme .
Denn Sieg und Lohn , um die er damals betrogen wurde ,
iollen ihm heute , nach 25 Jahren , unter der Führung eines
seiner Kämpfer doch noch werden »

25 Jahre lang haben in Europa der Wortbruch und die
Phrase regiert . Das Volk galt nichts . Die Interessen der
vlutokratischen Ausbeuter alles . Unter einer Schlammflut
von Lügen und Moralheuchelei haben sie die Wahrheit er¬
stickt und den gesunden Sinn der Völker verwirrt . Sie haben

Elitetruppen einer spartanischen Jugend
"

Die gemeine , plutokratische Greuel Propaganda verfehlt ihr Ziel

„ Bedrohung des Herzens von England
"

Die Welt bewundert den Vormarsch der deutschen Wehrmacht

zum Kriege gehetzt und die Friedenshand des Führers
»urückgeitotzen .

Sie Heuchelei der Worte i it vorüber . etzt
spricht das deutsche Schwert .

3m Bewußtsein ihres heiligen Rechtes marschieren
Deutschlands « ohne gegen die Söldner d e r Pluto¬
kraten . Der Wille jedes deutschen Soldaten , die Würger
der deutschen Ration endlich zu packen , ist unbezähmbar .
Mit ihnen wird der Führer jeden Widerstand zerschlagen .

. Unser Herz ikt immer dort , wo unjer Geld ist " — das
ist die erbärmliche Gesinnung der lüdisch - demokratischen
Plutokratie .

Das Herz des deutschen Volkes aber schlägt für lerne
Soldaten , die für Deutschlands Zukuill . Ruhm und Grötze
kämvfen .

wt . Die Franzosen und Engländer scheinen den Schock ,
in den sie durch die schnellen deutschen Erfolge versetzt
wurden , in Lügen und gemeinen Verleumdun¬
gen abzureagieren . Das ganze Repertoire der Weltkrtegs -

greuelhetze wird bervorgekramt . Verleumdungen , die wah¬
rend des Polenfeldzuges in der vlutokratischen Presse brejt -

getreten und im Fall Norwegen aufgewärmt wurden , füllen
wieder die Seiten . Ein besonders gemeiner Lügenfeldzug
wird gegen die deutschen Fallschirmtruppen geführt . Savas
behauptete , daß in Wessum in Westfalen 2000 verschiedene
Uniformen holländischer Postbeamter . Eisenbahner . Gendar¬
men und Soldaten gesammelt und für die Verkleidung der
deutschen Fallschirmläger verwandt worden icten . Es ist
überflüssig , zu erwähnen , dah an dieser Meldung kein
wahres Wort ist . Ein spanischer Oberst sagt dazu , bei
den deutschen Fallschirmtruppen bandele es sich weder „ um
maskierte Briefträger noch um als Zöllner oder bolländische
Soldaten verkleidete Söione , sondern um reguläre Ein¬
heiten der deutschen Wehrmacht , deren militä¬
rische Aufgabe mit der von Kriegsschiffen gelandeten
Marinetruoven vergleichbar sei . Datz der Hab sich gerade
gegen die Fallschirmjäger wendet , ist bei der Bedeutung , die
dieser Truppe bei den letzten Operationen zukam . verständ¬
lich . Die Warnung des deutschen Oberkommandos bat den

Adler öer jungen Zeit
Bon Reichsvressechef Dr . Dietrich

Führerbauvtauartier , 15 . Mai . Mit dem ehernen
Marichtritt des deutschen Westheeres bat eine neue
Epoche ihren Vormarsch angetreten . Vor der
dröhnenden Sprache der Kanonen mutz das verlogene Ge¬
schrei der demokratischen Heuchler » und alliierten Phrasen¬
drescher verstummen . Das Truggebäude aus Lüge und
Illusion einer ebenso senilen wie anmatzenden vlutokratischen
Welt ift zusammengestürzt und über ihren Trümmern steigen
die Adler der tungen Zeit sieghaft empor .

Deutschlands stürmende Soldaten brechen die Tore der
Zukunft auf . Die unvergleichlichen Heldentaten
von Eben - Emael und am Albert - Kanal , die
Eritürmun g L üttichs . die Eroberung Rotter -
dams und der „ Festung Holland "

. die Siege in hundert
Luftschlachten und der blitzschnelle Stotz über die Maas bei
Dinant . Eivet und Sedan — das sind die neuen Meilen¬
steine auf den Straßen des Sieges !

ftaunend steht die Welt vor den Wundern der
nheit , die von den deutschen Soldaten in Holland ,

Belgien und Frankreich vollbracht werden . Das Gesicht des
modernen totalen Krieges , der mit den letzten Er¬
rungenschaften der Technik und der höchsten
Begeisterung entflammter Herzen geführt

- wird , der schneller und härter , weiträumiger und doch kon¬
zentrierter denn je geworden ist , wurde in Polen und Nor¬
wegen schon in seinen Umrissen erkennbar und bat sich nun
mit einem Schlage ganz in seiner grandiosen Wirk¬
lichkeit enthüllt .

Der Führer bat dieses gewaltige Zukunftsbild , das
beute auf den Schlachtfeldern des Westens so plötzlich Gegen¬
wart geworden ist . seit vielen Jahren vorausgesehen , und
nach diesem Bilde die neue deutsche Wehrmacht geformt .
Die Waffe , die er in jahrelanger , rastloser und unendlich
mühseliger Arbeit geschmiedet hat , führt er nun gegen den
Feind , der ihren Etnsatz berausforderte .

Wie viele große Augenblicke und entscheidende Tage
des Kampfes für Deutschland erlebten wir an der Seite des
Führers ! Immer wieder glaubten wir die Größe der Stunde ,
in der wir ihn für Deutschland bandeln iahen , sei einer
Steigerung nicht mehr fähig . Und doch erleben wir heute in¬
mitten dieser atemberaubenden Ereignisse den Führer
wie nie zuvor als die gestaltende Kraft im Brennpunkt
weltgeschichtlicher Entscheidungen .

Im ersten Morgengrauen des 10 . Mai , als unsere un¬
vergleichlichen Truppen zu Lande und in der Luft zur großen
Schlacht im Westen antraten , bezog auch der Führer fern
Feldauariier .

Von hier aus verfolgt er mit kühlem Kopf und
heißem Herzen den Ablauf der gewaltigen und blitz¬
schnellen Operationen , die den Stempel feines über¬
legenen Eeistes tragen . Hier in seinem Hauptquartier
werden , mit der souveränen Ruhe und Sicherheit , die wir
immer wieder am Führer bewundern , die letzten Entschei¬
dungen getroffen , die das Schicksal Deutschlands und nun
nach dem Willen unserer Feinde auch ihr Schicksal be¬
stimmen .

Sein Vertrauen zum deutschen Soldaten
ist grenzenlos .

Seine Zuversicht in den Triumph der deutschen
Wehrmacht ist felsenfest . Der Glaube an den Sieg
der Ration ist ihm langst Gewißheit . Die Mel¬
dungen aber , die Stunde um Stunde von dem todesmutigen
Einsatz , von den einzigartig kühnen Taten , den unerhörten
Leistungen und gewaltigen Erfolgen seiner Soldaten etn =
treffen , sind seine Freude , sein Stolz und sein
Glück .

Wer als Soldat des Weltkrieges im Westen gekämvft
bat , der mag ermessen , welche Empfindungen den Führer
heute bewegen , wenn er die vertrauten Namen der Dörfer
und Städte , der Flüsse und Landschaften wieder vermmmt .

) Ein paar Züge durch die noch nicht angezündete Cigarette werden
Sie durch den köstlich -frischen Wohlgeschmack überraschen , der edlen
Tabaken eigen ist .

wt . Die Zeitungen der ganzen Welt sind mit Mel¬
dungen über die deutschen militärischen Erfolge in Hol -
ianu und Belgien gemllt . Etwas anderes interessiert nicht
mehr . Selbst in den Kreisen , die aus ihrer Sympathie für
England keinen Hehl machen , kann man die Überlegenheit
der deutschen Wehrmacht nickt mehr leugnen . Das Tempo
des Vormarsches ist entwaffnend . Und Überall
betont man . datz man vor . einem absolut neuen Kapitel
der Kriegsgeickickte stehe , für das noch keine Ver¬
gleiche und keine Maßstäbe vorhanden leien .

In I t a l i en verfolgen Presse . Rundfunk und die Masse
des Volkes mit wachsender Begeisterung den deut¬
schen Siegeszug im Weiten . Sämtliche Blätter stellen ein¬
heitlich feit , daß die Position der A l i i e r t e n in den
letzten Tagen gewaltige Erschütterungen durch¬
gemacht hat . England , so sagt der militärische Mitarbeiter
des „ Mcssaggero "

. erkenne bereits die ganze Größe der
Gefahr . Die unmittelbare Bedrohung des Herzens
und Zentrums von England lei in der Tat das
geschichtliche Novum , das dielen ganzen Krieg kennzeichnet ,
« ei : Jahrvundenen habe lick England als eine Insel be¬
trachtet und aus dieser Eigenschafl leine Grötze und Macht
geschaffen . Der deutsche Angriffsgeist und die
deutsche Luftwaffe seien eben dabei , den Nymbus
der Unbesiegbarkeit Englands und seiner Flotte zu
vernichten . Durch die Kapitulation Hollands , so sieht
„ Eiornale d '

Jtalia " die Lage , fei ein weiteres strategisch
und wirtschaftlich für England lebenswichtiges Gebiet oern
Einfluß der Briten entzogen worden . Die deutsche Wehr¬
macht habe , als fie in fünf Tagen ein Verteidigungssystem
aus Zement und künstlichen Seen überwunden habe , eine
unerhörte Leistung vollorackt . Heute trete aber
auck klar zutage , daß England und Frankreich , ohne die
elementarsten politischen und militärischen Berechnungen
über die tatsächliche Macht Deutschlands anzustellen , den
Krieg vom Zaune brachest . Deutschland , so sagt „ Povolo
d ' Jtalia "

. beherrscht nunmehr die Stützpunkte von der
skandinavischen Bastion bis zu den Ebenen
Flanderns . Die deutsche Luftwaffe setzt dem Zeitalter ^
der „ splendid Isolation “ ein Ende . Es gibt , so schließt das
Blatt , etwas neues in Eurova . dem man nicht mehr mit
Koalitionen und Einkreisungen begegnen kann . Dieses neue
ist die Macht der jungen Völker , die ihre Lebens¬
rechte sichern .

In den Kommentarest der ausländischen Presse wird
vor allem die Tatsache , datz die deutschen Truppen die an
der belgischen Grenze fortgeführte Maginot - Linie
durchbrocken haben , hervorgehoben . Der Eindruck , den
diese Nachricht in Spanien machte , wird von der Presse,als
ungeheuer bezeichnet . Die schwedischen Zeitungen weisen
darauf hin , datz durch den Durchbruch deutscher Panzerver¬
bände durch die verlängerte Maginot - Linie eine sehr
ernst zu nehmende Flankenbedr ohung für die
englisch -französsfch -belgischen Truppen im Raume der

erstanden “ sei . habe die deutsche Luftwaffe unglückliche
Frauen und Kinder in einem Überraschenden Angriff
hingeschlachtet . Die ganze Ereuelpalette Nortbcliffes
taucht wieder aufa Frauen - und Kindermassakers , abgehackte
Hände . Angriffe auf Flüchtlinge mit Maschinengewehren ,
vergiftete Bonbons usw . Eine tiefe Verachtung für die
Regisseure dieser armseligen Greuelvrovaganda erfüllt uns .
Wir sehen in ihr einen Ausdruck der Wut und Hilflosigkeit
und glauben , daß die Weltöffentlichkeit , die den Lügnern und
jüdischen Schreiberlingen schon einmal auf den Leim ging ,
damit nicht zu beeinflussen ist . Die brasilianische Zeitung
„ A Tarde “ wendet sich gegen die schamlose Hetze , gegen dieses
„ Übermaß an schmutziger Beschimpfung der deutschen Sol -
batenehre “ und gegeck die „ hemmungslose Ausnutzung neu¬
traler Leichtgläubigkeit “

. Mit einem derartigen Berleum -
dungsseldzug . vor allem gegen die deutschen Fallschirm -
truvven , werde das Eegenterl erreicht . . Diese Fallschirm¬
jäger feien die Elitetruppe einer spartanisch er¬
zogenen Jugend .

Das Panzertreffen bei Namur

. Berlin . 15 Mai . Zu dem gestern gemeldeten Eroßkampf
zwilchen deutschen und französischen PanzerverhLnden
nordostwärts Namur , hei welchem die Franzosen geschlagen
wurden , ist nach Eesangenenausfagen die daran beteiligte
mechanisierte französische Division durch beit ge¬
meinsamen Einsatz der deutschen Luftwaffe und Panzer¬
verbände vollkommen zersprengt und aufge -
rieben worden . '

Maas entstanden sei . Die spanische Zeitung „ Jnfor -
maciones “ hebt die Überlegenheit der deutschen Flieger und
ihrer Maschinen hervor , und die Zeitung „ Arriba “ weist
darauf hin . datz die Bewegungen der franzö¬
sischen und englischen Truppen durch die deut¬
schen Luftangriffe und die Verkehrsstörungen , die iic zur
Folge batten , außerordentlich verlangsamt worden
seien . Das Stockholmer Blatt . .Dagens Nyheter “ spricht von
dem unerhörten Durchbruchs vermögen der deut¬
schen Panzerdivisionen , von ihrer unvergleich¬
lichen Schnelligkeit und von der Kühnheit der Fall -
s ch i r m t r u o v e n . In verschiedenen rumänischen Zei¬
tungen , die als englandsreundlich bekannt sind , siebt man
fast nur Havas - und Reutermeldungen , die jedoch den ge¬
waltigen deutschen Vormarsch ohne Einschränkungen bestä¬
tigen müssen .

Der frühere javanische Botschafter in Berlin . General
Oshima . äußerte der Tokioer Zeitung „ Sotsch -t Shim »
dun “ gegenüber , datz er , trotzdem er schon lange an den
deutschen Sieg glaube , über die raschen Erfolge erstaunt
gewesen lei . Diszivlim Kampfgeist . Strategie und Aus¬
rüstung der deutschen Wehrmacht seien dem Gegner weit
überlegen . Die Kapitulation Hollands , so schreibt „ Jomiuri
Shimbun “

, sei ein furchtbarer Schlag für die Eng¬
länder . Dte jaoanilchen Zeitungen betonen übereinstimmend ,
datz nunmehr ein deut ! cker Angriff auf England
erleichtert fei . Japan müsse seine eigene Haltung eifrig
überlegen .

Die russische Öffentlichkeit verfolgt mit
wachsender Bewunderung die Taten der deutschen
Wehrmacht . Die blitzartige Schnelligkeit des deutschen Vor¬
marsches . die gewaltige Wirkung der Luftangriffe und die
Leistungen des deutschen Soldaten bei allen Operationen
erregen dabei nicht weniger Erstaunen , wie die strate¬
gische Überlegenheit der Führung .

Gefangene Holländer werden abgeführt
( VK .-Weltbild . K .)

Pioniere beseitigen Straßensperren und werden dabei von
Banzerkamvfwagen unterstützt

( PK .-Boestg - Weltbild . K . )

Panzeriöger setzen mit ihrem Geschütz über
einen Kanal

( PK .- Jacob -Weltbild . KZ
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Das wird den Bater freuen
Kameradschaftsnachmittas für Mutter und Kinder ein¬

gezogener Werkskameraden
Uniere Kameraden , die im Sckicksalskampf unseres

Volkes fern der Heimat ihre Pflicht erfüllen , bleiben des¬
halb doch mit ihrem Arbeitsplatz aufs engste verbunden .
Feldpostbriefe und -Päckchen gehen hinaus , Erlebnisberichte
kommen herein . Ein festes Band der Zusammengehörigkeit
umschließt die Männer ft der Heimat mit denen an der
Front . Aber auch ihre Angehörigen sind darin eingeschlossen .
Ihnen gilt die ganze Fürsorge des Betriebes . Rat und Tat
wird bereitwillig gegeben . Aber nicht immer findet die
Frau den Weg zur Arbeitsstätte ihres Mannes . Da ging
em Wiesbadener Betrieb den anderen Weg . Er erließ eine
Einladung an die Frauen und Kinder der im Felde stehenden
Arbeitskameraden zu einer gemütlichen Kaffeestunde . Da
faßen sie zusammen in dem hellen , freundlichen Speisesaal
des Betriebes und ließen es sich gutschmecken . Werkschar
und Werksrauengruvve sangen , ein Harmonikaorchester
spielte . Dann ging es hinaus auf die Spielwiese zu frohem
Treiben . Der Betriebsführer mit seiner Familie , der
Betriebsobmann und die Männer der Werkschar waren um
die kleinen Gäste bemüht , die über die mancherlei Geschenke
sichtlich erfreut waren . Aber auch die Mütter blieben nicht
oben eine Erinnerungsgabe an diesen schönen Nachmittag .
Sie erhielten eine Mavve mit Schriften des Deutschen
Frauenwerks , die ihnen manch wertvolle Anregung für die
Haushaltsführung geben werden . Vater wird sich freuen ,
wenn er den Bericht seiner Lieben über diesen schönen
Betriebsnachmittag lesen wird , und er wird in Dankbar ,
feit seines Betriebssührers und seiner Kameraden gedenken ,
di « seinen Angehörigen diese Freude bereitet haben . v .

Wiesbadener Iackelchten
Ehrung kinderreicher Mütter

Überreichung von Ebrenkreuzen in einer Feierstunde
tm Paulinenschlöhchen

. „
Ebnnkreuze für kinderreiche Mütter werden am Sonn -

\ als SFl u tt ei t an begangen wird , in einer Feier -
Ande der Partei im Paulinenschlöbchen um 10 .30 Uhran 400 Wiesbadener Frauen verlieben werden . 200 Mütter

meF ^ en durch die Ortsgruppen der Partei
Ebenfalls geehrt werden Die Angehörigen der Mütter sindherzlich zu dieser Feierstunde eingeladen .

„
® s wird ausdrücklich darauf verwiesen , daß die Feier -

Üls.tzde nicht , wie es in den schriftlichen Einladungen an die
Mutter beißt , im großen Saal des Kurhauses sondern im
Rundsaal des Paulrnenschlößchens stattfindet

Filmberichte aus dem Westen
Wochenschau - Sonderveranstaltungen zu stark ermäßigten

Preisen
Das deutsche Westheer ist zum Entscheidungskampf an -

aetreten Wieder befinden .sich mit an der Spitze der kämpfen¬
den deutschen Soldaten die Manner der Propaganda -
Komvanien : unter ihnen auch die Männer der Wochen -
Ichail . die mit der Kamera das gewaltige militärische
Geschehen einfangen Die Ende dieser Woche neu zum Ein -
satz kommenden Wochenschauen enthalten ausschließlich
- nlmberiHre vom Vormarsch und vom Kampf in Holland .Belgien und Luxemburg .

Um dem großen Interesse des Publikums an den
Wochenichauberlchten entgegenzukommen und allen Volks -
aenossen die Möglichkeit zu geben , diese Wochenschauen anzu -
ieoen . bat Reichsminister Dr . Goebbels angeordnet , daß mit
Wirkung vom 18 . Mai in allen Orten Deutschlands neben
den regulären Abendprogrammen der Filmtheater
Sonder Veranstaltung en durchgesührt werden , in
denen neben alteren Wochenschauen bzw . staatsvolitisch
wertvollen Kulturfilmen auch die neueste Wochenschau zum
Einsatz kommt . Dle Preise für diese Sonderveranstaltungen

stark ermäßigt . Soldaten und . Jugendliche zahlen die
Halste dieser stark ermäßigten Preise . Darüber hinaus fin =
den noch weitere Wochenschau - Sonderveranstaltungen für
Schulen .. Organisationen . Verbände und Gliederungen ,
Formationen der Wehrmacht usw . statt .

Jedes Ding hat zwei Seiten
Mehr Eutgegeukommeu im Geschäftsverkehr

. , , Mancher Kaufmann oder Angestellte ist gezwungen ,
letzt eine Arbeit zu leisten , ine m Friedenszeiten vielleicht
für zwei oder drei gedacht ist . Das ist selbstverständlich
» art und fordert oft höchste Anstrengung . Es ist auch zu ver -
ueben , daß er dabei manchmal übermüdet und nervös ist .
Jedenfalls . gebt es aber doch nicht , daß zum Beispiel eine
Kundin ., die anständig an eine Verkäuferin herantritt und
beim Einkauf eines Kleidungsstückes — sie muß ja sowieso
Mit der Kleiderkarte sehr haushalten — nicht gleich den
« wen betten Gegemtano kauft , sondern stch erst etwas zeigen
laßen will , von der Verkäuferin „ über die Rase gefahren "
bekommt . Diese soll ja gerade die Kundschaft beraten und
mcht nur sehen . , ihr möglichst schnell etwas aufzudränaen .
Es braucht dabei wobl nicht besonders erwähnt zu werden ,
daß der Kunde gegenüber den Kaufleuten und Angestellten
aber genau io höflich zu sein bat . wie er es von den
Geichäftsleuten erwartet . Es wirkt geradezu lächerlich , wenn
man einen Kunden auf eine Verkäuferin ..toben “ hört , weil
iie ihm dies oder jenes nicht verkaufen kann , was vielleicht
eben gerade nicht vorrätig oder gesperrt ist .

_ Zeigt also mehr Entgegenkommen int Geschäfts leben !
Kaufmann . . bedenke , daß der Kunde gerade deinem Geschäft
ine Ehre gibt ! In regelmäßigen Zeiten bist du wieder froh ,
wenn du möglichst viele Kunden hast ! Und du . Käufer , denke
daran : Der Kaufmann oder Angestellte ist auch ein Mensch
und zwar einer , an den besonders jetzt große Anforderungen
gestellt werden und der vielen Wünschen gereckt werden
muß . Pal .

— Urlauber , erkundigt euch nach dem Reiseziel ! Sol¬
daten . die als Einzelreisende ( nicht in geschlossenen Trans¬
porten ) ihren Feldtruppenteil erreichen wollen , insbeson¬
dere Urlauber , haben sich in jedem Fall Auskunft über ihr
Reiseziel Bei der Heimatauskunftsorganisation
einzuholen . Die Auskunft erteilenden Stellen sind auf den
Bahnhöfen kenntlich gemacht .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Gustav Schmalz -
haf und Frau Marie , geb . Mernberger . Hellmundstraße 16 ,
feiern am Freitag das Fest der goldenen Hochzeit . Wir
gratulieren herzlich !

Wie finden sie sich wieder ?

Im Amt des Sonderbeauftragten des DRK .
Telefone raffeln , die Schreibmaschinen rattern —

Belache , Besprechungen . Anfragen . Antworten . Tag und
Rächt — unermüdliches Suchen und Finden . Wie eine starke
Lotung , in der Geborgenheit ist und Ruhe . — so steht das
Amt des Sonderbeauftragten des Deutschen Roten
Kreuzes im großen Hauke , das für die Kriegsdauer he -
zogen wurde , mitten tm pulsierenden Leben Berlins .

Angehörige suchen Vermißte , fragen nach Verwundeten .
Verwundete haben Wünsche . Gefangene werden betreut und
die Verbindung nut den Angehörigen hergestellt , feindliche
Gefangene suchen das Band zur Heimat . So gibt es eine
“ u^ ecr>DDIt - Arbeit . Um überhaupt dieses Gewirr von Fäden
und , Verbindungen verstehen zu können , muß man sich klar
darüber sein , dan das Genfer Abkommen von 1929 zur Durch¬
führung dieser Eefangenenbetreuung . der Vermißtensuche ,
in erster Linie die Organe des Staates und der Wehrmacht
bestimmen , andererseits aber ist in weitem Maße die Mit¬
hilfe der . nationalen Gesellschaften vom Roten Kreuz vor¬
gesehen . in Deutschland also des Deutschen Roten Kreuzes .
. . 2n Genf bat das Rote Kreuz eine Auskunftsstelle über
oje Kriegsgefangenen aller im Kriege befindlichen Mächte
eingerichtet . Auch das Deutsche Rote Kreuz erhält diese An¬
gaben und benachricktigt nun von sich aus die Angehörigen
von Kriegsgefangenen .

, . — Rur an den festgesetzten Terminen sammel « ! In
letzter Zeit ist häufig beobachtet worden , daß von einzelnen
Sammlern tut die am Samstag und Sonntag stattfindende
Sammlung bereits Mittwoch mit dem Sammeln begonnen
wurde . So sehr der Sammeleifer des einzelnen anzuerkennen
lst . jo haben aber doch durch das frühzeitige Sammeln die
amtlich . teftgelegten Sammeltage damit ihren Sinn verloren .
Im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern
ordnet daher der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda an, . daß nur an den festgesetzten Terminen , sei
es durch vausliften oder Strabensammlungen , gesammelt
werden darf .

— Für die aktive Offizierslaufbahn läuft die Frist für
‘

Meldungen der Schuler der 8 . Klasse mit dem 1 . Juli 1940
ab . Schuler , denen im Herbst d . I . das Zeugnis der Reife
zuerkannt wird , werden zum 1. Oktober eingestellt . Für
Schuler , die . erst im Frühjahr 1941 das Reifezeugnis er¬
bauen oder bis zum 1 . Oktober noch nicht das 17 . Lebens¬
wahr vollendet haben , ist als Einstellungstag der 1 . Avril
1941 vorgesehen , ferner können Schüler höherer Lehr¬
anstalten . die bereits seit Ostern im Besitz des Reifezeug¬
nisses stnd und die Absicht haben , aktiver Offizier zu werden ,
sich noch zwecks sofortiger Annahme und Einstellung bei
ihren zuständigen Wehrbezirkskommandos melden . Für bie
„ Bewerber für die Offizierslaufbahn " entfällt die Ableistung
des Arbeitsdienstes .

,
— Aus der Verugscheinvraxis . Pflichtjahrmädels oder

sonstige weibliche Jugendliche , die zum ersten Male in der
■ ° notD 'trtMMtft tätig werden wollen , können , wenn sie nickt
im Besitz einer Zusatzkleiderkarte sind , einen Bezugschein
sur em wollenes Kleid und eine Sckürze als Berufs - und
Arbeitskleidung erhalten . — Die Liste der sog . „ Vorgriff -
waren . die auf die Abschnitte der Reichskleioerkarte vor
ihrer Fälligkeit bezogen werden können , ist auf Strickwesten ,
auf Pullover und auf Meterware erweitert worden , die
vom Verbraucher zur Herstellung von Vorgriffartikeln be¬
nutzt wird . — Gaststätten und Beberbergungsbetriede wer¬
den hinsichtlich des Näbmittelbezuges als gewerbliche Klein¬
verbraucher angesehen . Die Menge der von ihnen monatlich
zu beziehenden Nähmittel richtet sick nach der vorhandenen
Bettenzabl . Uber die Zuteilungen an Schankbetriebe be¬
stehen kerne allgemeinen Richtsätze , vielmehr wird im Einzel -
fall Art und Ausstattung des Betriebes berücksichtigt .

— - Heize richtig !" Unter diesem Motto steht die neue
Autklarungsaktioii . die die DAF . im ganzen Reiche durck -
Tuprt . um eine ausreichende rationelle Beheizung von
Hausern und Wohnungen auf Grund der Erfahrungen des
vergangenen Winters für die Zukunft sicherzustellen . In
Lehrgemeinschaften werden Hauswarte . Kesselheizer ,
Hausversonal usw . geschult . Durch Nachweis der Teilnahme
an diesen Lehrgemeinschaften werden sich die Wirtschafts -
amter darüber vergewissern , ob eine rationelle Verwendung
der zugebilligten Kohlenvorräte gewährleistet ist .

— Der Meldetermi « für das Langemarck - Studium ist
bis 1 . Juni 1940 verlängert worden .

Die Wochenend - Haussammlung zum Kriegshilfswerk des

Deutschen Roten Kreuz wird ein einziger Dank für unsere
tapferen Soldaten sein . Diesmal geben wir doppelt !

Wer richtige Zahnpflege treiben will ,

erhält kostenlos eine höchst lehrreiche

Aufklärungsschrift von der

ChlorodontrZabrik , Dresden N 6 .

CHLORODONT

Altpapier bereithalten !

Pimpfe und Jungmädels stnd die Sammler
Heute beginnt eine Slotzaktion zur Erfassung der Haus -

baltsbettände an Altpapier . Daß dieses nickt acdilos beiseite¬
geworfen oder gar verbrannt werden darf , ist wiederholt
betont worden . 3n jedem Haushalt fällt Altpapier — nicht
nur Zeitungsvavier — an . Dies muß erfaßt und einer
Wiederverwendung zugeführt werden . Wir bitten alle
Hausfrauen , ihre Altvapierbeftände dereitzubalten und den
Pimpfen und Jungmädels zu übergeben , die beauftragt
stnd , das Papier den Sammelttellen zuzuleiten . Das Alt -
öpöter ( Akten usw .) , das bei den Betrieben und bee
Seäorbeiürienftftellen anfällt , liefern diefe nmnitiewr an
den AMandler ab .

— Aus de « Fremdenverkehrswesen . Staatssekretär
Hermann Esser übergab in München in Gegenwart italie¬
nischer . lavanischer und deutscher Vertreter das Präsidium
der von deutscher Seite angeregten und am 31 . Januar 1939
gegründeten . .Internationalen Kameradschaft Touristik " an
Dr Probo Map rin i . Generaldirektor für Tourismus im
italienischen Ministerium für Volkskuliur . — Der Leiter
der »rachgruove Veherbergungsgewerbe hat die angeschlös -
lenen Vetrissbe aufgerufen , die Buchbestände der Hotels
und Fremdenheime . Gasthofe und Ferienheime auszubauen
und zu ergänzen , fehlende Büchereien zu gründen und die
alten Bestände zu fickten . In den Hotel - und Fremdenheim -
Büchereien solle der Gast Bücher der Entspannung und
Freude finden . Bücher zur Stärkung und inneren Festi¬
gung zur weltanschaulichen Ausrichtung und politischen
Schulung , zur Belehrung und Forschung .

-
~ . Unfälle . In einem Hause am Kaiser - Friehrich - Ring

kam ein Kind auf einer Treppe so unglücklich zu Fall , daß
es stch einen Beinbruch zuzog . — In der Schwalbacker Straße
eihtt eine Frau beim Stolpern einen Knöchelbruck . Beide
Vorletzten mußten ins Krankenhaus übergeführt werden .
, . — Hohes Alter . Herr Paul Bar len aus Duisburg ,leit über 20 Jahren in Wiesbaden ansässig , tritt am 17 . Mai
in geistiger und körperlicher Frische in das 83 . Lebensjahr .

— Wiesbadener Viehhofmarktberickt vom 15 . Mai . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 65 . b ) 57 — 59 ,c ) 42 — 50 . d ) 30 — 40 : Hümmel b ) I 50 ; Schweine a ) 55 5
b ) I 55 .5 . b ) H 55 .5 . c ) 54 .5 . d ) 51 .5 . e ) 49,5 . g ) I 55,5 ,l ) 55,5 .

Roman von Erica Erupe -Lörcher 2 . Fortsetzung
( Nachdruck verboten .)

Rita lächelt . Sie bemüht sich zu starker Selbst¬
beherrschung . „ Mir hat eine lebenserfahrene Freundin ein¬
mal geraten : Wenn du eine große Rechnung deiner
Schneiderin Bei deinem Mann anzudringen hast , bann prä¬
sentiere sie ihm um Gottes willen nicht , wenn er hungrig ist
und einen leeren Magen hat ! Dann sind die Männer meist
schlechter Laune . Nein , Bestich ihn zur Milde und Nachsicht
und verwöhne ihn vorher mit einer guten Rehkeule und
einem guten Tropfen Baume . Das stimmt den Mann immer
milde . Ich habe nun heizte Rehrücken und den Burgunder
als Rotwein dazu ."

Alle drei lachen . Dietrich dankt Rita für ihre Selbst -

Beherrschung und legt seine Rechte auf ihre Hand , während
sie mit einigen herabhängenden Blumenzweigen aus der
Kristallschale spielt :

„ Wer du hast sicher keine hohe Schneiderrechnung , Rita !
Also — warum willst du mich nach dem Rezept deiner er¬
fahrenen Freundin heute mit dem feudalen Rehrücken und
Burgunder „ bestechen

" ? "

Rita wendet ihm den Blick zu und sieht ihm in die
Augen . Für Momente droht der Schmerz sich überstark auf
sie zu werfen und ste um ihre äußere Haltung zu bringen .
Wer als Norddeutsche bleibt sie in ihrer starken Art gefaßt
und so sagt ste nur : „ Daß du mich nicht vergißt und nicht
dein schönes Familienhaus hier — sondern zu mir zurück -
kehrst !"

Heine Lütgens setzt sich mit seiner schweren Gestalt im
Empiresessel zurecht : „ Nun , das steht Hoch außer Frage , Frau
Andresen !"

Aber da das junge Ehepaar schweigt , schlägt er absicht¬
lich einen ganz anderen Ton an , denn vielleicht gerät man
jetzt mit diesem Thema in irgendeine Sackgasse : „ Sag

' mal ,
Dietrich , wie ist eigentlich diese weite Reise für dich so plötz¬
lich fällig geworden ? Ich weiß über ihre Beweggründe
nichts . Zuletzt sahen wir uns ja neulich auf der Beerdigung
deiner Großmutter Andresen . Da sagtest du mir noch nichts
von deiner Absicht . Allerdings sprach ich dich ja nur kurz .

Ich hatte alle Mühe , mir deine Stiefmutter vom Leibe zu
halten ! Nimm es mir nicht übel , aber ihre Redseligkeit fällt
einem auf die Nerven !"

„ Wenn es nur ihre Redseligkeit märe . Heine ! Aber sie
ist eine abscheulich habgierige Frau , mißgünstig , mißtrauisch ,
besonders in Geldsachen . Und sie beeinflußt ihren einzigen
Sohn , „ das Eustävle "

, wie wir ihn kurzweg nennen , er¬
zieherisch in gleicher Weise . Meine Großmutter Andresen
nannte sie immer uns beiden gegenüber : „ Der Pfahl im
Fleische unserer Familie !‘i _ Unbegreiflich , wie mein Bater
sie als zweite Lebensgefährtin erwählen konnte !"

„ Und was ist nun die Veranlassung deiner Reise ? "

„ Sie ist eigentlich durch Großmutter Andresens Tod so
aktuell geworden . Ihr Gatte , also Großvater Andresen , hat
ja vor etwa siebzig Jahren die Firma in Ostafien gegründet ,
zog sich im Alter nach Lübeck zurück und übergab sie meinem
Bater . Ich wurde ja drüben geboren , und wir kehrten erst
nach Lübeck zurück , als meine Mutter in Manila einer
Eholeraeo mie plötzlich zum Opfer fiel . Auf Anraten seines
spanischen Geschäftsteilhabers ließ mein Vater einen ansehn¬
lichen Teil seines Kapitals in der Firma stehen .

"

„ Warum hattet ihr denn einen spanischen Eeschäftsteil -
haber ? "

„ Das verlangten damals die spanischen Gesetze , als die
Philippinen noch spanische Kolonie waren . Dieser Sozius
hat sich durchaus einwandfrei benommen . Das heißt : er
sandte meinem Vater pünktlich die sehr ansehnlichen Zinsen .
2a , schickte sogar den ganzen Zinsbetrag nach , den er während
der vierjährigen Sperre im Weltkrieg nicht nach Deutschland
abschicken durste . Wer bann starb er vor einiger Zeit , unb
da begann der Verdruß — “

„ Durch seinen Nachfolger ? "

„ 2a , Heine . Er starb unverheiratet , und sein einziger
Bruder hatte eine Malayin geheiratet . So war deren Sohn '
ein Mestize , ein Mischling . Diese Blutsmischung ist oft von
hoher Intelligenz . Dieser ist aber skrupellos und ein Gauner
dazu . Er schickte überhaupt keine Zinsen mehr , nachdem er
als Erbe in die Firma miteingetreten war . Aus Reklama¬
tionen , die wir durch den deutschen Konsul einbringen ließen ,
erklärte dieser Bastard eines Tages frank und frei , er schicke
keine Zinsen mehr !"

..Das war ja eine einfache Sache . Jedenfalls glaubte er
sich drüben in Sicherheit . Schließlich geht doch diese Reise
um den halben Erdball herum !"

„ Es verging eine ganze Zeit , in der nichts erreicht

wurde . Da entschloß sich mein Vater und fuhr selbst hinüber
unb — “

j
„ Unb nun kommt bas Bedenkliche , Herr Lütgens , passen

Sie auf !“ sagt Rita .
„ Mein Vater hatte uns kaum feine glückliche Ankunft

drüben gemeldet , als die Nachricht kam : er fei einer plötz¬
lichen Blutvergiftung zum Opfer gefallen !"

„ Das hörte ich damals von dir , Dietrich . Wer keine
Einzelheiten !"

v - Der Außenwelt gegenüber tat man so , als schenke man
per Nachricht Glauben . Aber meine Großmutter bezweifelte
sie Und ich erst recht ! Besonders als der Mestize ( er hat sich
irgendwie den klangvollen Namen „ de los Reyes "

dazu¬
kaufen können ) , bald darauf erklärte : er habe den vollen
Kapitalteil meinem Vater sofort nach seiner Ankunft auf
gegenteiliges Übereinkommen ausbezahlt !"

„ Das erwies sich als unwahr ? "

Leider . Wir haben nie einen Pfennig von diesem an¬
geblich ausgezahlten Selbe zu sehen bekommen Entweber
hat be los Reyes gefchwinbelt . Was ich annehme . Ober das
Gelb ist meinem Vater währenb feiner kurzen Krankheit ge¬
stohlen worden !"

„ Das glauben wir beide nicht , Dietrich ! Wenigstens
habe ich das keinen Augenblick geglaubt !“ ruft jetzt Rita mit
einer Leidenschaftlichkeit dazwischen , bie ihre ganze innerlich
aufgespe,cherte Erregung mit einem Schlage offenbart
» Dieser Mestize , ber sich nicht entblobete , bie Pflicht ber Zins -

fäaffff “
° bzuleugnen , hat deinen Vater aus dem Wege ge -

Hart und schwer fallen diese Worte durch den Raum , der
bisher solche freundschaftliche Behaglichkeit atmete .

Es tritt eine beklommene Stille ein . Heine Lütgens ist
seh .f ernst geworden . Seine Gedanken arbeiten an all den
Möglichkeiten , die diese Anklage Ritas in sich birgt

„ Unb ich sage : „ wenn dieser Mischling Dietrichs Vater
aus dem Wege schaffte , weil er ihm plötzlich unbequem
wurde , als er persönlich vor ihm auftauchte und sein Recht
verlangte , — wird er — wird er — “ Rita kann nicht weiter¬
sprechen , denn Tranen würgen ihr die Stimme ab . Aber
bann schließt sie mit einer kurzen Kraftanstrengung :
..... bann wird er auch Dietrich aus dem Wege zu schaffen
wisien ! Da - steht für mich felsenfest !"

Und wieder erhebt sich üher diesem kleinen Freundeskreis
stumm eine Drohung und das Gespenst eines unsichtbaren
Feindes . ( Fortsetzung folgt .)
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Am Schluß wurde dann treu und brav hinzugefügt : „ Im
Laufe der heutigen Operationen fügten untere Jäger dem
Feinde mindestens viermal so viele Verluste zu
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Hier irrt der Weise : am Mittwoch probierte man das
neue System aus und — fiel wieder herein . In der amtlichen
Meldung des britischen Luftfahrtministeriums hieß -----

lich : „ AlIe unsere Apparate kehrten wohlbehalten

t

alssieselb st erlitte n .
“ Die englischen Verluste waren

mithin gleich Null , die deutschen aber , wie entsetzlich , machten
das Vierfache von Rull aus !

Kopfrechnen schwach ! Aber immerhin kann man aus dieser
„ amtlichen Meldung " recht interessante Rückschlüsse aus die
seelische Verfassung des neuen britischen „ Informations -
Ministers " Duff Cooper ziehen .

Longwy liegt bereits weit hinter der Front
Rack gründlicher Artillerie - Borbereitung genommen

( PK .) Einer bayerischen Division war der Auftrag er¬
teilt worden . Longwy . die Zitadelle und den Ort , zu
nehmen , dessen Namen allen Weltkriegsteilnehmern noch
gut bekannt ist . Schon damals bedurfte es einer gründlichen
Arttllerievorbereitung . und auch diesmal

'war
die Nacht vom Pfingstmontag zum -dienstag erfüllt von den
Ablckussen und Einschlägen mittlerer und schwerer
Kaliber .

Das Feuer unserer Artillerie trommelte die Abwehr
der Franzosen zusammen . Ihre materielle und auch dte
seelische Widerstandskraft schmolz von Stunde zu Stunde .
Die Gegenwehr war erstaunlich und erfreulich geringer
als erwart e t . Das erklärt auch die geringen
eigenen Verluste . Das sieht man auch den Stellungs -
komvanien an . im Tal der Chiers , wo sie in Eefechts -
beriibrung mit dem jetzt auffallend ruhig gewordenen
Gegner bereits Svähtruvven vorschicken , um den Feind nicht
mebrzur Ruhe kommen zu lassen .

Während die Komvanien sich einrichten . Panzerjäger ,
Straßen - und Kremungen gegen Überraschungen zu sichern ,
begebt der Major des Abschnittes seine Front . Die Gesichter
seiner Manner wenden sich ihm ernst und dankbar entgegen .
Dennoch haben sie in einem fast fünfstündigen Gefecht von
nachts 2 .30 Ubr bis 7 .30 Uhr in der Frühe eine Strecke von
beinahe 10 Kilometer zurückgelegt . Manche mit dem Hin
und Her des Straßenkampfes in der Zitadelle und in den
Orten Longwy - Haut und Longwy - Bas noch mehr . Trotz des
scharfen Verfolgungsgefechtes ist die körperliche Verfassung
der Truppen ausgezeichnet .

Nach der Swiwerung der Offiziere , die als allererste
mit ihren Leuten in die Zitadelle eindrangen , hatten die
Franzosen diese etwa um 6 Uhr morgens geräumt . Sie war
stark von unteren Geschossen zerstört . Trotzdem ist die
„ Route Nationale "

, die durch sie hindurchführt , völlig be¬
fahrbar . so daß es möglich war . Wagen bis in die Batail -
lonsgefechtsftande vorzuschicken . Die Truppe konnte den
ersten Hunger nach dem Morgenkampf schon aus den 93er «
vflegungsvorräten stillen , die hier in Longwy in
unübersehbarer Menge ihr in die Hände gefallen waren .

Bereits um 8 Ubr früh kannte die Division den Vor¬
gang des Vormarsches in allen entscheidenden Punkten und
die Namen jedes Mannes und Offiziers , die sich durch beson¬
dere Tapferkeit ausgezeichnet batten . Im Regimentsgefechts¬
stand des Infanterieregiments , das die Hauptlast des An -

* 3ft Chemiker ein Beruf ? Der Altmeister bet deutschen
Chemie , Justus von Liebig , zeichnete sich als Schüler keineswegs
durch gute Leistungen aus . Im Gegenteil , er gehörte immer zu
den schlechtesten Schülern . Einst fand eine Klassenvisitation durch
den Rektor statt , der dem Unterricht eine Weile zuhörte . Auch
er schüttelte ärgerlich den Kopf , als der junge Liebig ein paar
völlig verkehrte Antworten gab . „ Junge , Junge — was willst
du eigentlich mal werden ? "

, fragte er schließlich . „Chemiker " , ant .
wartete Liebig . Sie Klaffe wieherte vor Vergnügen , "und der
Direktor machte ein spöttisches Gesicht . „Chemiker — soso , na
da » ist doch überhaupt kein richtiger Beruf . . .

"

Die Eroßdeutsche Alpensahrt 1 9 4 0 wird vom
Fachamt Radsport vom 28 .— 30 . Juni durchgeführt . Start und
Ziel der 585 km langen Fahrt befinden sich in München .

Gute Leichtathletik - Lei st ringen kamen wiederum
in Italien zustande . L a n z i lief in Mailand 400 m in 47,5 ,
Domandom übersprang in Rom 1,91 m und Beviacqua siegte
in Turin über 10 000 m in 32 :37,4 .

Das RS .-Fliegerkorps plant vom 28 .— 30 . Juni auf der
Wafferkuppe die Durchführung des traditionellen Reichswett¬
bewerbs für Segelflugmodelle .

Lew Jenkins schlug in New Aork Lou Ambers und wurde
so Boxweltmeister der Leichtgewichtsklasie .

EK I für Ttohtrupp Koch
Eine Truppe , die Tod und Teufel nickt fürcktet

P . K . Am 13 . Mai wurde acht Offizieren der L u f t -
Waffen st urmabteilung Koch , die zusammen mit
ihren Männern an der Einnahme eines belgischen
Forts sowie dreier strategisch wichtiger belgischer Brücken¬
köpfe am Albertkanal maßgeblich beteiligt waren , das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen . Alle übrigen an
diesem Unternehmen beteiligten Männer wurden mit E . K . I .
ausgezeichnet .

Nachfolgender Bericht schilt :rt die Verleihung der hohe »
Auszeichnungen , die der General in einem westdeutschen
Fliegerhorst selbst vornahm .

Wer in die b/itzenden Augen und in die braungebrannten
und jugendlich frischen Gesichter der Männer von Stoßtrupp
Koch blickt und später von den Heldentaten dieser tapferen
Soldaten vernommen hat . der weiß daß hier eine Truppe
zulammengeschweißt wurde , die Tod und Teufel
nickt fürchtet , und die beseelt ist von einem Angriffsgeist
und von einer Einsatzsreudigkeit . die in dem bisherigen Ver¬
laus des Krieges kaum ihresgleichen findet . Die Taten der
Manner werden dem Buch der Geschichte dieses Krieges ein
stolzes Ruhmesblatt hinzufügen .

Während das Musikkorvs einen schneidigen Marsch er¬
klingen läßt , schritt der General langsam die Front der in
einem offenen Viereck formierten Kamvitruove ab . In einer
kernigen Ansprache betonte er dann ihre einmalige ge¬
schichtliche Leistung , ihre Einsatzsreudigkeit und ihren
Mut . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß das von Kühnheit
getragene Unternehmen trotz der vielfachen Übermacht mit
verhältmsmagig geringen Verlusten erfolgreich durchgeführt
wurde . „ Ihr habt , den Ernst des Lebens kennen gelernt "

, so
fuhr der General tort . „ und wenn alle Männer der Sturm «
abtetluna Koch das E . K . I . verliehen bekommen , so beruht
diese hohe Anerkennung nur aus einer besonderen Leistung
und einer mutigen Tat , die das Sinnbild angewandter
Kameradickait gewesen ist . Die Formation wird nicht allein

* Karajan in Mailand stürmisch gefeiert . Der deutsche
Dirigent Herbert von Karajan erntete mit einem ihm im
letzten Augenblick wegen Programmänderung anvertrauten
weiteren Scala -Konzert in Mailand erneut einen äußerst
stürmischen Beifall . Er dirigierte Mozarts D - dur «6infonie , die
Leonore -Ouvertüre von Beethoven und die 5. Sinfonie von
Tschaikowskij mit begeistertem Schwung und genialer Jnter -
vretation . — 3m Stadttheater von Bologna dirigierte
Clemens Kraus mit starkem Erfolg ein Sinfonie -Konzert .

* Komödien -Uranfführnna in Wien . Seit wir , es ist nicht
schade drum , auf die französischen und englischen llnterhaltungs -
stücke verzichten , braucht der deutsche Spielplan noch mehr als
früher auch leichte Kost von daheim . Wo sollte sie . Fröhlichkeit
und Entspannung schenkend , früher gelingen als in Wien ? So
gab es nock vor dem Ausklang der Spielzeit zwei Wiener Urauf¬
führungen . Im Akademietheater sah man Fritz K o s e l k a s Lust¬
spiel „Hahn im Korb e“

. Wieder werden Eheleute erst durch
den Dritten zur Erkenntnis gebracht , wie sehr sie einander lieben .

dadurch geehrt , dog die Offiziere Ritterkreuze verliehen er¬
hielten . sondern tn doppeltem Maße noch damit , daß der
Fubreruist » Oberste Befehlshaber sich von Major Koch die
Eindrücke des Einsatzes berichten ließ .

"

Bei der Überreichung des E . K . I . beglückwünschte der
General leben Mann mit Handschlag und erkundigte sich nach
seinem Einsatz . Drei Manner waren trotz ihrer Verwundung
angetreten : ihre weißen Verbände stachen im krassen Gegen «

, lls .
dunklen Stahlhelmen aus den Reihen der

Kameraden heraus . Auch sie tragen stolz die hohe Auszeichnungund treuen sich zusammen imt den Kameraden an dieser
Fererltunde teilnebmen zu können . Mancher Kamerad ist im
LaMett : aber auch diese Manner haben inzwischen ihre Aus¬
zeichnungen erhalten .

. . Nachdem die mit dem E . K . I . ausgezeichneten Soldaten
tn ihre Fronten zuruckaetreteii waren , beschloß ein Treuegelöb -
ms für den Führer diese eindrucksvolle stunde . Mächtigbrausten das Deutschland - und Horst - Wessel -Lied in den Spät -
Mchmtttag . Kerner der Angetretenen wird jenen ernsten und

FoAn Tag remals vergeffen . Tapferkeit vor dem
Feind ist stets belohnt worden . So war es und so wird esimmer blleiben . Jeder Mann des Stoßtrupps Koch hat seine
Auszeichnung , die ein beredtes Zeugnis seines restlosen Ein¬satzes für Volk und Vaterland ist . ehrlich nennent .

Johann Jörgensen .

Internationales Tennisturnier im Rerotal

Spannende Kämpfe zu erwarten

Die Besetzung des internationalen lennisturniers ist fast die
gleiche wie die beim Berliner Rot -Weiß -Turnier an Pfingsten .
Die Auslosung zeigt , daß eine ganze Reihe von spannenden
Kämpfen zu erwarten sind .

Im Männer - Einzel um die internationale Meister¬
schaft von Wiesbaden stehen in der oberen Hälfte de Stefani
(Jtaljen ) , Ferdinand Henkel ( Berlin ) , Eulcz ( Köln ) und von
Metaxa (Wien ) tu denen sich noch Schmitt ( Frankfurt ) , Günther
( Wiesbaden ) , Gosewisch (Frankfurt ) und der frühere deutsche
Juniorenmeister Loof ( Oschersleben ) hinzugesellen . Die untere
Hälfte wird aufgeführt von Henner Henkel und beschloßen durch
Eies ( Köln ) . 5m dritten Mertel steht an besonders starken
Spielern Martinelli ( Italien ) , während im letzten Mertel Scotti
( Italien ) in der Vorschlußrunde mit Gies ( Köln ) Zusammen¬
treffen dürfte .

'

Recht umstrittene Begegnungen bringt auch das Frauen -
Einzel der Klaffe A . Da Frau Jencquel nur für die Doppel¬
konkurrenzen gemeldet hat , müffen in der oberen Hälfte die
deutsche Meisterin Ullstein ( Leipzig ) und die Italienerin San
Donmno als die voraussichtlich stärksten Spielerinnen angesehen
werden . An starken Spielerinnen stehen aber noch in der ersten
Hälfte Rosenthal (Berlin ) , Tonolli

'
( Italien ) , Schilf (Berlin )

Im ersten Akt blitzt es bedrohlich am Ehehimmel , im zweiten
Akt scheint die Ehe zu zerbrechen , tm dritten heben sich aus dem
Wirrwarr neue Liebe und unerwartet gemengte Paare . „ Das
wird mit behendem Witz , mit einem sehr guten Dialog und
sicherem Gefühl für Wirkungen vorgcbrachft das fröhliche Stück
wird noch vielen Bühnen nützlich sein . In Wien brachte es der
Spielleiter Philipp von Zeskä mit der zärtlichen Toni van Eyck ,
der reizenden Selbstironie Bettacs , und der klugen Charakteri -
fierungskunft von Erik Frey und Auguste Pünkösdy zum Erfolg .
Bald darauf ließ uns das Theater in der Josefstadt das neue
Stück Juliane Kays „Der Zauberer "

sehen . Der Titel ist
keineswegs symbolisch . Herr Springsleber ist einer jener Taschen¬
spieler , die im Sommer von Ort zu Ort ziehen und überall die
kleinen und großen Kinder entzücken . Die Wiener Dichterin wendet
ihre ganze Liebe an die Hauptfigur . Herr Springsleben wird zum
Träger einer freundlichen Lebensphilosophie : das Leben bringt
uns genau so viel Schönheit als wir eben — aus ihm heiaus -
zufiihlen und für uns zu finden verstehen . Wie dieser freundliche
Zauberer in der bürgerlichen Welt Schicksale verwirrt und glättet ,
dieser dünne Faden einer eigenartigen Handlung ist sehr lose
getnüpft . Gerade

. , Siegel der Wirtschaft . Bei der Bank für Landwirt -
W „ tv

® ' ^n£ ’nJ ?I39 ^ IC Umsätze um 43,3 % auf 10,1 Mrd .Die Bilanzsumme betrug am 31 . 12 . 1939 fast
®e9en » lnd 150 Mill . RM i . D . Im Berichtsjahre
nuUe ^ /ditzusagen von zusammen rund 87,9

Lieben . Aus dem Reingewinn von 384 761 RMwerden 5 % Dividende gezahlt . — Beim Rhein - Mainischen
™ 1 ° er b an 6, (5 . mb . H ., Frankfurt a . M ., sind in

M M Mill . RM . eingereicht worden ,« ett Bestehen des Verbandes wurden 3463 Anträge über10,73 Mill . RM genehmigt . Auch während des Krieges hat der
? ° r? ° nd,selne Tätigkeit nicht eingestellt . Er will Kreditsuchenden
'irntr ^ » „n elnr ,& c Wunsche wirtschaftlich vertretbar und die
Antragsteller selbst kreditwürdig sind .

Berliner Börse vom 16 . Mai . Die Aufwärtsbewegung des
Vortages uberttug sich auf die Aktienmärkte . Wiederum war das
Geschäft tn einzelnen Werten lebhafter , was zu bedeutenden
Kurssteigerungen führte zumal Verkaufsneigung kaum bestand .Fest lagen namentlich chemische Werte , Kabel - , Draht - und Auto -
werte . Harpener um 2 % und Klöckner um 3 % heraufgesetzt
« ^ '

» ^ tUnd Hoesch gewannen je % % , Vereinigte Stahl % % ■WtnftaM fiufcten % % ein . Von Heyden und Farben je % %s 'Eer . Schering 1 % , Rutgers 2 und Goldschmidt 2 % % . Elektro -
unb Versorgungswerte verhältnismäßig ruhig . Reichsaltbesitz 147 %
gegen 147,60 , Relchsbahnvorzuge 130 . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

* Konzert im Kurhaus . Mit der beschwingten Wiedergabe
einer Sinfonie des 18jährigen Mozart — immerhin ist es schon
die dreiundzwanzigste — leitete August Vogt das Abendkonzert
am Mittwoch ein . Er bot ferner eine geschickt gearbeitete , gut
klingende romantische Suite von M . Roland , die sich der Paten¬
schaft Beethovens und Brahms

'
erfreut . Interessant war die

Begegnung mit Musik aus der Oper „Dr . Johannes Faust " von

fermann
Reutter , der dem volkstümlich behandelten Stoff mit

ewußt einfach gehaltenen Mitteln gerecht wird . Derbe Tanz -
rhythmen scheinen dabei in eine geheimnisvoll unwirkliche
Stimmung eingefangen , deren Sinn erst dem Theaterbesucher
bewußt wird . Hoffen wir , daß die Wiesbadener bald einmal
dazu Gelegenheit haben . Vorspiel und Walzer aus Thuilles Oper
„ Lobetanz — auch sie ist uns schon mehrfach verheißen worden —
und Gersters Festliche Musik machten den Schluß . Als Einlage
bot das Bläserquintett des Kurorchesters ( Franz Danneberg ,
Theodor Dieckmann , Otto Wölfer , Albert v . S ch l e g e l l ,
Fritz Griebe ) eine kleine Suite für Flöte . Oboe . Klarinette ,
Horn und Fagott von Rudolf Hoffmann . Sie ist das ojpus 90
eines sechzigjahrigen Bochumers . Don den drei Säf
Präludium , „ Elegie " und „Scherzo

"
gefiel uns der letzte , obwohl

er durch knappere Fassung gewiß noch gewinnen würde , am besten .
Wir . möchten dem Komponisten eine Umarbeitung für kleine »
Orchester Vorschlägen . Kammermusik füx fünf solistische Bläser
stellt an Kontrapunkt und Klangphantasie ganz eigene Ansprüche .
Die Hörer nahmen Werk und Wiedergabe mit freundlichem Beifall
für die Darbietungen und den anwesenden Komponisten auf .

Dr . Wolfgang Stephan .

Welt Schicksale verwirrt und glättet ,
. . Jgcnartigen Handlung ist sehr lose

daß er ein paar klug beobachtete Volksszenen ,
Wendungen , einige Liebesszenen voll dichte¬

rischer Kraft zusammenhält . Grob genommen ist es also ein
schwaches Stück . Aber doch zugleich auch eine richtige Dichtung ,
die überall dort an das Gemüt rühren wird , wo ein Regisseur
mit Bühnenbild , Musik und Schauspielern , die unmittelbar ins
Publikum wirken , die kräftigeren Farben hinzuzaubert , die dieses
Zauberstück noch nötig hat . In Wien hatte der Spielleiter
Günther Hänel in Hans Thimig einen unvergleichlichen
Zauberer , in Hans Holt und Jane Tilden ein reizendes Liebes¬
paar und in Harald Böhmelt einen Musiker , der ein paar innig
schmachtende Liebeslieder , einen exotischen Song und ein paar
scharf rhythmisierte Duette und Terzette hören ließ . Vieles ging
in die Ohren , manches klang allzudeutlich an gestrige Art und
Unart an . 3m ganzen aber ließen sich die Wiener willig
verzaubern . Und was will ein Dichter mehr von seinen Zuschauern ?

Friedrich Schreyvogl .

griffes auf Longwy und die Zitadelle getragen batte , be -
sprickt wenig später der Artilleriekommandeur der Division
die Sverrfeuerwünicke der Infanterie und zeichnet
von jedem Bataillon die Lage der vordersten besetzten
Stellungen in die Karte ein .

Longwy selbst liegt weiter hinter diesem Vorposten ,
hinter den Infanteriekompanien und Bataillonsgefechts¬
ständen . In die Stadt und idre durch die alte Zitadelle in
mebrere Quartiere verlegte große Fläche ziehen nun die
Truppen des Nachschubs , Reserven . Sanitätskolonnen und
Transportkolonnen ein . Auch sie holen noch aus den Häusern
bier und da ein . zwei oder mehr völlig verstörte , auch ver¬
wundete Franzosen heraus , die schnell in Eruvven nach
hinten verschwinden .

Wer von und nach dem Gefechtsvorposten kommt , der
paffiert auf der höchsten Höbe des Geländes in der Zitadelle
Longwy zwei frische Gräber deutscher Soldaten . Ein Artil¬
leriemajor und einer seiner Leute ruben dort . Beide von
der gleichen Granate getroffen in dem Augenblick , als sie
im Begriff waren , an diesem Platz die L -Stelle einzurickten .

Fast unheimlich wirkt die Ruhe , die nun
hinter dem Talkessel der Chiers über ganz Longwy liegt ,
nun nachdem es fast in deutscher Hand ttt . Nur ab und zu
beult eine einzelne französische Granate aus weiter Ent¬
fernung in das nunmehr deutsche Hinterland . Die Gewehr¬
schüsse sind verhallt . Der voll geworfene Gegner ist im
Augenblick zu keiner Anstrengung mehr fähig und scheint
zermürbt von den letzten Tagen und Stunden . Im Gefühl
der absoluten Überlegenheit nehmen in der Ruhe des Sieges
unsere Soldaten die Stellungen ein . die die Bataillons - und
Komvanieführer erkundeten , und für die Stimmung der
Truppe spricht deutlich die Tatsache , daß so mancher Mann
mit leichter Verletzung und frischem Verband bei den Kame¬
raden blieb , um dort zu fein , wo er hingebört in dieser
Stunde : An dckn Feind .

Die Grenze kurz vor Longwy ist durch eine besonders
große , jetzt teigartig mit Waffer gefüllte Sprengung gekenn¬
zeichnet . Vielleicht haben dort noch Belgier mit Franzosen
zusammen versucht , den würgenden deutschen Angriff auf
Longwy abzuwehren . In vielen weggeworfenen Tornistern
in Longwy findet man Bändchen in den belgischen Farben .
Aber erst , wenn die noch unübersehbare Beute gesichtet ist .
wird man die Leistung der Truppe erkennen können .

Hartmutb Merleker .

Reisen , Wandern und Urlaub .
Sing - und Heimabende

legten' °>0 30
^

Uh
' Sin0abenb im Wandererheim , Bärenstraße 8 .

Wanderung
Betriebs -Wandertag .
Sonntag , 19 . Mai . nach Ganz - unb Halbtageswanderungen , die
bie Betrtebsgemeimchaften nach eigenen Planungen hinaus
Mren ' N die neu erwachte Rätin , treffen sich alle um 15,30 Uhr im
« eftaurairt „3ur Burgruine "

, Wiesbaden -Frauenstein . Unter dem
OTotfo . „Wie Ichon blüht uns der Maien " erleben mir hier einigeStunben froher Gemeimchaft . Für die KbF .-Orts -Wanber - unb
Volkstumsgruppen gilt folgendes : Wiesbaden . Geisberg -Ost und
Rhemstraße unternebmen eine Tageswanderung : Chauffeehaus ,Roter Kreuzkopf , Wambacher Mühle . Schlangenbad , Chauffeehaus .
Frauenstein Irenpunkt 8 Uhr Lahneck . Alle anderen Gruppen
( Gaste willkommen ) treffen sich um 2 Uhr am Lahneck .
Orlswallung Philippsbera .
Am Freitag den 1, . jüiai 1940 , abends 20 .30 Uhr , findet aufber Dienststelle Emser straßc 20 eine Amtsmalter -Sitzung statt .

Duff Cooper als Rechenkünstler
Wieder einmal beim Sckwindelu ertappt

Berlin , 15 . Mai . Nachdem das englische Reuterbüro sich
mit seinen Zablenangaben über die angeblichen deut¬
schen Flugzeugverluste erheblich in die Neffeln ge¬
setzt hat — es sprach vom 14 . Mai in einer Meldung von
68 und einer zweiten zur gleichen Stunde verbreiteten Nach¬
richt von über 400 ! — zeigt man jetzt in den „ amtlichen Be¬
richten des britischen Luftfabrtministeriums eine b e -
merkenswerte Zurückhaltung bei Ziffern¬
angaben . Irgendein „ kluger Kopf " — und wieviele gibt
es davon in London ! — ist auf den glänzenden Einfall
gekommen , einfach Derhältnisziffern zu nennen und zu be¬
haupten , die deutschen Verluste seien um das Drei - oder
Vierfache höher . Dann kann man sich wenigstens , meint der
kluge Kopf , auf keinen Fall in irgendwelche Widersprüche
verwickeln .

und Thiemen ( Hannover ) . In der zweiten Hälfte Schumann
( Berlin ) , Kovacs ( Sugoflaroicn ) und Kappel ( Berlin ) .

3m Männer - Doppel spielen an starken Paaren in der
oberen Hälfte Henner Henkel/v . Metaxa , Gulcz/Ferdinand Henkel
und Werner/Scotti . 3n der unteren Hälfte de Stefani /
Martinelli , Günther/Schmitt , Loof/Bischof und Gies/Buchholz .

3m g e m i s ch t e n D o p p e l der Kl . 2k wurden in der oberen
Hälfte ausgeloft Frl . Käppel/o . Metaxa , Frl . Tonolli/Scotti ,
Frl . Rosenow/Gies , Frl . Kooacs/Martinelli ; in der unteren
Hälfte Frau Jencquel/Buchholz , Frl . Debusrnann/Günther , Frl .
Schilf/Ferd . Henkel , Frl . San Donnino/Gulcz .

Auch das Frauen - Doppel bringt interessante Begeg¬
nungen . In der oberen Hälfte stehen an starken Paaren dte
Stafienerin San Donnino/Tonolli , Üllstein/Schurnann , Kovacs /
Psleiderer . In der unteren Hälfte Jencquel Käppel , Rosenow /
Thiemen und Schilf/Rosenthal .

Kommstdu am Sonntag mit , Paul ? i
Mit Hühneraugen wandern ? Das
geht wohl schlecht . Doch Kurt weiß
Rat : Eiastocorn mit dem Filzring
drauflegen , dann merkst du kaum
noch etwas beim Gehen , und in ein
paar Tagen ist dein Hühnerauge ww ^ |

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich GauerWerderstr . 3 Telefon 24588
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Garage frei .
Dambacktal 24 . 2

Fübrung
Haushalts
Betremina
2 Mädchen

des
und
von

( 8 u .

Möbl . Zim . mit
1 od . 2 Bett ., tu

verm . Bären -
straste 2 . 9 links .

Korbbackenfesfel ,
Vitrine . Lamve .

und anderes
zu verkauien .
Mollenhauer .

Römcrtor 5 .
Hausgehilfin

tagsüber in ae -
vil . Saush . ael .
Adr . i . Taabl .-

Ansträger
:. moraens ael .

Srllaraue Jacke
u . Sole , braune

Kletterweste ,
alles aut erkalt ,

für 17/18iähr .
zu verkaufen .

Ncroberaftr . 22 .
Hockvarterre .

2 . Glocke .

Er . Mena . 100 «
b . 200 -g - Flüssig .
keitsflafcken aef .
Ana . W . 268 TB

Enterb , aebr .
Nähmaschine

z . kaufen gesucht .
Ana . T . 265 TB .

S . -Fabrrad
z . kaufen gesucht .
Ana . u . T . 261
an Taabl .- Derl .

Eetr . Anzug .
Eröste 51 . und

Sckliestkorb
zu verkaufen .
Lanzstr . 11 . 1 .

Berufstät . . fol .
ft rau fuckt fof .
aut möbl . 3im .
mit etwas Koch¬

gelegenheit in
a . Saus . Stadt¬
mitte . Anaeb . u .
A . 251 an T .-D .

Gesucht z . Dame
für sofort oder
bald ? >- Tages -

hflfe . die aut
koch . kann . Nor -
zuftell . vormitt ,
cd . aea . 19 Uhr .

Nerotal 49 . 1.
Tel . 22902 .

Zuverlässiger
Mann f . Nacht¬
wacken u . leichte
Sausarbeit ael .

Hotel Adler
Badbaus .

Sausbursche
aekuckt . Drogerie
Eöttel . Mickiels -

bera 23 . Ecke
Schwalb . Str .

Hilfe für Haus¬
halt ael . 2 - 3 x
wöckentl . norm .
Sovbienstraste 3 .

Parterre .

Kleine Sckwal -
bacher Str . 1 . 1 .

Junge zum
Eis .

austraaen
gesucht .

Hartmann .
Waldstrane 91 ;

Schlafzimmer
m . 1 u . 2 Bett . .

1 - u . 2tür .
Schränke .

Kommoden . Eli¬
sch rk .. eis . Bett -
Tische u . Stühle .
Konfolfchränkel

kl . Schränke .
Sckuhfchrank u .
Kinderb . Koller .
Sermannftr . 5 .
Kleiderschrank .

100X50 . 2 weibe
Mascht . -Marm . -
Platt . , 2 Ueber -
gardin . . fast neu .
Barometer z . vk .
Walkmühlstr . 48 .
2 . Stock , rechts .

Sol . berufst .
Frl . sucht ar . l .
Zim . od . 1 3tm .
und Küche in
Bierstadt oder

Bierft . Söbe .
Ana . T . 263 TB

Gebe . Kinder¬
wagen z. kaufen
aes . Gemeinde -
badaasse 2 . 2 . St .

Sonniges möbl .
Zimmer tauch

Mans .) m . Eas -
kock . v . berufst .
Herrn zum 1 . 6 .
Nähe Bahnhof
gesucht . Ana . u .
E . 267 an T .- D .

Sonnig , möbl .
Zimmer

Nähe Zentrum z.
1 . 6 . od . sofort v .
berufst . Dame
gesucht . Ana . u .
B . 269 an T .-D .

Fertiges
Alleinmädcken

in aevfl . Saush .
nicht unter 20 3 .
gesucht . ^Anfrage
Anruf - Nr . 22914

Perf . Servier -
ausbilfc gesucht .

Restaurant
Falstaff .

Moritzstraste 16 .
Tüchtige

Schneiderin
in od . auster d .

Saufe aefucht .
Ang . K . 268 TD .

4 Zim . , Küche ,
Bad . möbliert
zu vermieten .

Svieaelaasfe 3 .

Seo . möbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett . ,
flieh . Waffer . zu

vermieten .
Heinz .

Weheraalle 36 .

6 Zimmer . Bad .
1 . Etage . Man¬
sarden . Keller ,
einschl . Heizung .
Hindenburaallee
sofort beziehbar ,

zu vermieten .
Preis 230 RM .
Ana T . 269 TD .

für kleinen Geschäftshaushalt
zum 1 . Juni sucht

Bender , Gerichtsstr . 5 ( Ruf 27268 )

Beni . Beamt .
s. l . Zim . sofort
od . fnät . Anaeb .
u . W . 267 T .- D .

Tüchtig . Kellner
sucht Aushilfe

für 3 — 4 Tage
oder feite Stelle .
Gute Zeugnisse .
Angebote unter
D . 267 an den
Taabl .-Berl .
Junger Mann

sucht Arb . als
Hausdiener oder

Telefonist
Ana . L . 265 TD .

Tausche
3 - Zim . Wobn .

mit Garten in
Dotzheim acaen

2 — 3 - Zimmer -
Wobn . Ana . u .

M . 267 T .-Dl .

Dunkelbl . Anzug
fast neu . 100 M .

zu verkaufen .
Kellerstr . 16 . 3 r
Anzuf . : 10 — 12
und 3— 6 Uhr .

Wohnungstausch
Schöne , sonnige

6 - Zim . -Wobn .
Nähe Bahnhof .
Preis 125 RM .
sofort zu tausch ,

aefuckt gegen
4 -Zjm . -Wobn .

in Wiesbaden
od . Umgeb , od .
Rbeinaau . Ana .
u . F . 262 T .- D .

Tanschw . Schöne
3 - Zim . -Wobn .

aea . 4 -Z .-Wobn . ,
möal . m . Bad .
sof . z . vm . Ana .
u . F . 269 T .- D .

Ält . alleinst . Fr .
sucht möbl . eins ..

saub .. heizbare
Man !. . Dauer -
miet .. 15 - 16 M .
Miete i . voraus .

Lotz . Blücker »
strafte 7 . Mans .

bei Mainz , mit gutem Umsatz ,
noch ausbaufähig , umständeh .

z . vk . Angeb . u . K . 265 Tagbl . -V .

Jg . Ebevaar s.
1 oder 2 möbl .
Zim . m . Kock -
aeleaenh ..Wäsche
wird ett . gestellt .
Ana . S . 269 TD .

Seite 6 Mr . 113

Adolfsallee 34 . 2
Einz . - ii . D .- Z .fr .

Mbl . od . tw .
mbl . Zimmer

mit Abstell .- Pl .
f . 2 Sehr . aes .
Ana . u . W . 263
an Taabl .-Derl .

ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und

fetthaltige Reinigungsmittel . Zu haben in grob ,

fein , extrafein . ।

Wann waren Sie das
letzte Mal in Ihrer

Bodenkammer ?
— und sahen Sie nicht , daß
dort noch so mancher Ge - .
genstand ein totes Dasein
feiert , während eine Klein¬
anzeige diesen Gegenstand
an den richtigen Mann und
Ihnen Geld in Ihre Haus¬
haltskasse bringt ? Schauen
Sie gleich noch einmal nach
und geben Sie noch heute
eine Klein - Anzeige auf im

Wiesbadener Tagblatt

Putzfrau
für Samstaa -
vorm . gesucht .

Ang . u . S . 268
an Taabl .- Derl .

[ Mimnliiiie f)er|oita
~

|
Tüchtige

Schreiner gesucht
Rotzba » .

Moritzstraste 41 .

Stundenfrau
oder Mädchen

2x wöchentlich
3 Stunden zu
Dame gesucht .

Dorzuftcllen ab
19 Uhr . Seibert ,
Walkmühlstr . 5 .
Saub . Stunden¬
frau . einmal die
Woche 2 - 3 Std .
aef .Leberberalla
Zim . 21/22 . Dor -
zust . 2 — 5 . 7 — 8 .

Tüchtige Ver¬
tretung f . gute
-vremdenvenfion .
wegen Erkrank ,
der Inhaberin
gesucht . Näheres

Sonnenberaer
Strane 40 .

Eel . leeres Zim .
fbeizb .) . Bart . o .
1 . Stock , v . ält .
Herrn . Ana . an
Träger . Bism .-

Rina 16 . 1 r .

MNllNgStMl

Zuvcrl . Mädchen

oder Fran
für täglich oder einige Tage in der
Woche f . leichte Hausarbeitgesucht v .
Pfeiffer , DotzheimerStr . 126 , Part .

Mehrere Boten [ innen ]
ehrlich u . zuverlässig , zum Aus¬

tragen und Kassieren von Zeit¬
schriften für Freitag u . Samstag
gesucht . Die zu vergebenden
Touren liegen in - Wiesbaden -
Innenstadt , Biebrich , Bierstadt
und Sonnenberg .

Angeb . unter S . 267 Tag bl .-VI .

Tüchtiger Gehilfe ( in )
für Negativ - und Positiv -
Retusche , sowie
2 Kopiererinnen
sofort gesucht

PHOTO - HEEP

Kirchgasse 26

Enterb . Kleidch .
u . Mäntelch . für
Mädck . v . 10 - 12
3abr .. zu verk .
Adr , i . T .- D . My

Hilfskraft
für unsere Geschäftsstelle ges . Männl ,
oder weibl . Interessenten wollen Be¬

werbungsschreiben mit Gehaltsan¬

sprüchen u . Zeugnisabschr . richten an

Großdeutsche Feuerbestattung V. V. 1. G.
zu Berlin , Geschäftsstelle Wiesbaden
Schwalbacher Str . 2 .

Tageshilfe
perf . im Zimmerdienst sof .
aushilfsweise od . für ganz
in Fremdenpens . gesucht

Parkstraße 22

Deutsches Theater . Donnerstag , 16 . Mai ,
19 — 21 .15 Uhr : „Zwei im Busch "

, Et . -R .
G , 32 . — Freitag , 17 . Mai , 19 bis
21 .15 Uhr : „ Jenusa "

, St .-R . F , 31 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 16 . Mai ,

20 .15— 22 Uhr : „Das Parfüm meiner
Frau

"
. — Freitag , 17 . Mai , 20 .15 bis

• 22 .30 UUhr : „ Aufregend — so eine Frau
" .

Kurhaus . Freitag , 17 . Mai , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck :
2Ö Uhr : Klassiker -Abend . Leitung : Musil .
dircktor August Bogt .

Brnnnenkolonnade : Freitag , 17 . Mai 1940 ,
11 Uhr : Frnh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Niesch .

Scala -Partets : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die drohen deutschen Clowns . 6 % Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film - Theater :

GEMÄLDE
nur wertvolle zu kaufen gesucht .
( Barzahlung .) Name des Malers
u . Angabe d . Darstellung erb . an
Galerie Degenhardt , Wnvvertal -
Barmen , Eermanenftraste 49 .

Apollo : „ Ranette " .
Urania : „ Hallo Jannine "

.
Sana : „ In geheimer Mission "

.
Olympia : „ Unter Ausschluß der Off em .

lichkeit "
.

Union : „ Liebe — streng verboten " .

Hotel - Stütze
sucht für 1 . Juni

Hotel Kranz

Zimmermädchen
Hausmädchen

gesucht
SANATORIUM NEROT ^ L
Wiesbaden • Nerotal 18

Seifenreste einzeln aufbrauchen ist unprak¬

tisch . Die kleinen Reste entgleiten den Händen

leicht , rutschen in den Abfluß und verstopfen

das Abflußrohr . Zum Sammeln der Seifenreste

istein kleiner Beutel sehr nützlich,den man dann

zubindet und wie ein Seifenstück gebraucht .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist

übrigens ATA — allein oder in Verbindung
mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

Stundenfrau
2mal wöchentlich
2 od . 3 Std . ges .
Becr .AIerandra -
ftrane 17 . 1 . St . .

Tel . 25925 .
Stundenkrau .

2X wöckentl ..
ges . Schröder ,
Kaifer -Friedr .-

Rina 22 . 3 .

Schöne Filetdecke
( Handarbeit ) ,
zu verkaufen .

Adolfstr . 10 . 1 .
Federbett

bill . zu verkauf .
Saueressig .

Adolfstr . 16 . P . I

Haustochter od .
Pflicktiahrm . .

Lvr .- Bild . .
Klavier , etwas
Nähen . Hilfe im
Haushalt vorh ..

für Arzthaus¬
halt sofort oder
1 . Juni gesucht .

Angebote mit
Bild u . F . 270
an Taabl .- Verl .

Suche wegen
Heirat d . lang¬
jährigen Haus¬

angestellten ein
solides , nicht zu

junges
Hausmädchen

neb . der Köchin .
Ang . ü . L . 253
an Tagbl . -Verl .

Tüchtige brave
Küchenmädcken
sofort gesucht .

Kantine
„ Kaiserhof "

,
Tüchtiges

Zweitmädchen
o . Tagesmädchen
evtl , auch nur
3 Tage in der

Wockc sofort
gesucht . Arzt¬
haushalt . Näh .

Taghl Verl . Mz

Leitende selbst . Stellung
sucht 56 J . alter erfahr . Kaufm . mit langjähr .
Praxis in Bank , Handel od . Ind . , zuletzt selbst . ,
gleicherw . bewährt in Organ . , Werbung u . jegl .
Büroarbeit . Um Anfr . solider Unternehm , wird

gebeten unter F 268 an den Tagbl . -Verl .

z . miet , gesucht .
Ang . u . E . 2731

an Anzeiaen -
frenz Mainz .

Akademiker
sucht los . möbl .
Zimmer . Ana . u .
B . 263 an T .-V .
Jung . Ehepaar
suckt für fof . ein
gut möbl . Zim ..
möal . m . Küch .-
Benutz . Ana . m .
Preisangabe u .
M . 266 an T .-D .

Mädchen z. Er¬
lernen d . Kücke

aes . Holthaus .
Frankfurter
Strane 10 .

Tiickt . Mädchen
welches kochen

kann , etwas
Hausarb . über¬
nimmt . wird v .
älterem Ebevaar
zum 1 . Juni ge¬
sucht . Anaeb . u .
L . 269 an den
Taabl .- Verlag .
Wegen Erkrank ,

des jetzigen
nettes Mädchen
für gute Dauer -
stelluna in kl .
Privatbausb . so¬
fort od . wät . aes .

Schilling .
Bierstadter

Höbe 29 .
Telefon 21923 .

jiMsgesil- e

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E B . C . 40,9004

Ufa -Palast : „Der Postmeister
"

.
Samstag , 18 . 5 . , 22 .45 Uhr : Einmalige
Epütoorstellung : Die Kreutzer -Sonate .
„Das Schicksal einer zerrütteten Ehe "

.
Malhalla : „ Aus erster Ehe " .

Bühne : Conty und Conty
" .

Thalia : „Der Fuchs von Glenarvan " .
Film -Palast : „Kriminalkommissar Eyck "

Freitag , 17 . 5. , und Samstag , 18 .
22 .50 Uhr , Spätvorstellung
„Der Ammenkönig " .

Capital : „ Ranette "
.

Uhr . Endres .
Adlerstr .65 . H . P

Kinderwagen
zu verk Wölfel .

Sallaarter
Str . 4 . Mtb . 2 .
Eut . Kinderwag .
beit . 1

'
5 Mk . zu

verkauf . Adle »
straste 49 . 1 . St .
Starke Balkon -

kaftenbalter
billig z . verkauf .
Wielandstraste 7 .

Part , links .

Ebrl . lelbständ .
Mädchen m . aut .
Zeugn . z. 1 . 7 .
oder früher aef .

Kochkenntnisse
erwünscht Ana .
T . 253 T .- Derl .
Suche zum 1 . 6 .
evtl , auch später
ein braves fleist .

Mädchen .
das in allen vor¬

kommenden
Hausarbeiten
bewandert ist .
Kochkenntnille

erwünscht .
Taunusapotheke
Tammsstraste 20 .
Solid , fleitziges

Mädchen
f . Zimmerarbeit

sofort gesucht .
Kann a . Wunsch

zu Sause
schlafen .

Aentral - Hotel
Bahnboistr . 65

Aeltere Dame sucht in guter
Wohnlage

21/2 Zimmer mit Küche
und Bad , ev . Heizung , auch
möbliert , für Ende Juni .
Tel . 21581 zwisch . 20 u . 21 Uhr
oder Adr . Tagbl .-Verlag . Nb

Wegen Erkrankung unserer
Köchin suchen wir sofort
perfekte zuverlässige

Köchin
Offizierheim , Leberberg 9
Vorzustellen 16 bis 18 Uhr

3 Gemälde .
1 aröst . , 2 klein .,
v . erstem Münch .
Künstler , zu ver¬
kaufen . Ana . u .
L . 268 an den
Tagbl . - Verlag .

Radio .
Nora - Rh einaold
nur 4 Mon . im
Gebrauch f . 80 %
des Neuwertes

zu verkaufen .
abends nack

19 .30 Uhr .
Adr . im Taabl .-

Frau sucht ein
gr . Zimmer und

Kücke od . 2 kl .
Zim . u . Küche ,

nehme eventuell
2 Zim . i . Tausch .
Ang . W . 269 TV

1 — 2 -Zimmer -
Wobn . v . iuna .
Ebevaar gesucht .
Ang . F . 266 TV

1 — 2 -Zimmer -
Wobnung . auch
Teilwohn ., sofort
oder später ge¬
sucht . bis 60 Akk .
Ana . u . T . 268
an Taabl .- Verl .
Junaes Ebevaar

sucht baldigst
2 - Zim . - Wobn .

mit Küche . Ana .
u . T . 266 T .-V .
Beamter sucht z .
15 . 9 . od . 1 . 10
2 3 -Zim . - Wobn .
mit Bad . Ana .
u S . 266 T .-Vl .
Suche z . 1 . Sevt .
1940 schön Adeg .
Wohnung . 2 bis
3 Zim .. Küche .

Bad . Zentral¬
heizung . Anbiete
t " * Tauüh mit

jetziger gleich¬
artiger 2 - Zim .-

Wohn . in Frank¬
furt am Main .
Ang . u . A . 239
an Tagbl .-Verl .
3 % — 4 Zimmer

mit Kücke
u . Zubehör in

gutem Hauie .
sonnige Lage v .

10 3 .) anttiind ..
ehrliche Frau
oder Mädchen .

Angebote unter
G . 270 an den
Taabl .-Verlaa .

Znverl . Frau
für Hausarbeit
2X wöchentlich

oefuckt . Hen .
Querieldstr . 7 .

Stundenfrau
3X wöchentlich ,

vormittags ,
sof . aes . Näh . b .

Kimmel .
Neroftraste 46 .

Perferteovick
und Brücke von
Priv . aef . Ana .
u W . 266 T .- B .
Er . Sckrank n .
lleberiee -Koffer

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Tröste
Preisangabe u .
E . 268 an T .- B .

Beige Kostüm .
Er . 44 . Comvlct ,

Strastenkleider .
Gr . 44/48 . alles
gut erhalten , im

Auftrag billig
zu verkaufen .

Wörthstr . 26 .
Part .

Kaufe aus Priv .
Pianos - Flügel
». reell . Preisen .

Biano -Sans
Rob .Fr . Schwartz
Frankfurt a . M . .
An d . Sotwacke 1
Fernkvr . 26864 .

Suche D .- S . -
Bkantel . auterh . .
am l . schwarz od .
blau . Er . 50 . ar .
Fiaur . Anaeb . u .
S . 270 an T .- D .
1 Sviegelrefler -

Kamera .
10X15 od . 13X18
sofort zu kaufen

aefuckt .
Anaebote unter
E . 269 an den
Taabl .- Verlaa .
Kleiner , neuer ,
od . gebrauchter ,
aber aut erhalt .

Radio -Avvarat
fof . z . kauf . aef .
Anaebote unter
E . 269 an den
Taabl . - Verlaa .

Kl . Kommode
( Mahagoni ) . zu
kauf . aef . Ana .
u . D . 266 T .- V .

Biedermeier -
Sessel

od . ähnl . auterh .
Polster - Backen -
fessel zu kaufen
gesucht . Preis¬
angebote unter
M . 268 an T .-V .

I jWmiiWN
sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke Kinder -
Laufgärtchen

z verkaufen bei
Rinn . Platter
Str . 32 . Vdb , 1 .

NSll . -Rad .
200 ccra . ver¬
kauft . Der « .

W .- Erbenbeim .
Obergasse .

Seitenwagen .
Steib Touren¬
modell . zu verk .
Ana . D . 268 TV .
H . - u . Damen¬
rad z . verkaufen .

Lothrinaer
Str . 25 . Stb , P , l
Er . 2räd . Hand -
karr . z . vk . Möln
Waldstraste 22 .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
und aut erhalt .
Sofa billig zu

verkaufen .
Älarenthalei

Str . 5 , 3 , St . r .
Zimmerwagen
zu verkaufen .

« ermietunflgn ]

2 - Zim . - Wohn .
mit Laden .

Ecke Bleichstr . u .
Walramstr . . mtl .

Miete 55 Mk .
sofort z . oerin .

Sckmidt .
Rbeinstraste 69 .

Porckstraste 13 .
Mittelb . . schöne

3 - Zi « . - Wobn .
z . v . Friedens¬

miete 425 Mk .
Näh . : Vdb . P .

Guterbaltenes
Damen -
Fabrrad

z . kaufen gesucht .
E . H » Babnboi -
straste 11 , Part ,

Enterb , kleiner
Leiterwagen

z. k. ges . Ang . u .
W . 262 an T .- V .

Für sofort gesucht Wochentäg I.
von 8 — 13 Uhr

IMjlige MnklssW
Vorst , tägl . 17 -19 , Wilhelmstr . 38,II ,

Suche Stellung
als Lift oder

Boy . - Ana . u .
D . 269 an den
Taabl . -Verlaa .

Lede rwa ren geschäft
sucht tüchtige

Verkäuferin
Angebote unter M . 269 an
den Tagbl .-Verlag .

Servierfräulein
suckt Stelle -

tauch außerhalb
Wiesbadens ) .

Ana . u . G . 264
an Taabl .- Verl .

Nettes innaes
Servierfräulein
sucht vass . Stelle
ab sof . Ana . u .
S . 269 an T .- V .
Jung . Mädchen
suckt Lehrstelle
als Putzmackerin
Ana . u . $ 8 . 265
an Taabl .- Verl .
Eutemvfoblenes

Miidcken
m . lanai . Zeuan .
f . 3 — 4x wöcktl .
norm . Besckäftia .
Ana . L . 266 TV .

| Diiiniliche Pechien |
Anaettellter .

früher Kaufm ..
s. Beschäftigung
abends n .GUhr u .
Samstaanackm .
iraendw . Art .

auch Heimarbeit .
Ana . « ,268 TV .

Lehrmädchen
f . Verkauf und
Versand f . sofort

oder 1 . 6 . 40
lucht Bäckerei

Schröder ,
Mühlgalle 15 .
Lehrmädchen

f . Friseurgeschäft
stellt ein .

Salon Kreis ,
W .-Biebrich .

- Wiesbadener
Strafte 82 .

Frau für morn .' v . 6— 8 Uhr zum
Austraaen aef .

Kleine Schwal¬
bacher Straste 1 .

1 . Stock .
Wer fertigt im
Hanse Daunen -
ktevvd . an ? Adr .
i , Taabl . -Vl . Nd

Welck .Sckneider -
meitter wendet
Kleider ? Adr .
i . Taabl . -Vl . Nt

Eartenaras
unentgeltlich ab .

zugeben .
Schäfer .

Lanzstraste 31 .
Wer fertigt fof .

gute Damen -
awrderobe an ?

Ana . H . 266 TV .

2n ruhia . aevfl .
Haufe . (Erntet
Str . 36 . 1 . ist

eine aut möbl .
Stube an Be¬

rufstät . Herrn
ob . Dame , zu

vermieten
ah 1 . Juni .

Schön mbl . Zim .
zu vermieten .

Karlstraste 21 . 2 .
Möbl . Zim . v .
Rieblttr . 11 . 1 r .
Möbl . Manf . an
anständ . Perf . z .
verm . Schwalb .
Straste 46 . 4 r .
Räbe Kaiferhof .

Steuhenstraste .
elea . möbl . komf .
Dovvel - Scklaf -

zim . m . kl .Wobn -
laum . Veranda
abzua . Ruf 23625
9 — 12 . 3 — 7 Uhr .

Erammovhon
mit Platten zu
verkauf . Adler -
straste 33 . Htb .
Part , r ., Sturz .
Sell - Eick .Scklaf -
zimmer u . Pitck -
küche z.vk .a .Priv .
Adr , i . TV . dl «
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Wie wird kick Rutzland verbalten ?

re n

Mus Gau und Provinz

w

Zweite Woche !

bis auf weiteres Dienstags geschlossen

SCAIA

TRINKWASSER !

fiöjihier
Sport - Kalender

den Tieren täglich
und öfters frisches

Erste Solotänzerinnen am Deutschen Opernhaus Berlin

Am Flügel : Hans Keßner , Deutsches Opernhaus Berlin

Neue Tanzschbpfungen u . die beliebtesten Tänze

Sonntag , 19 . Mai 1940 (Muttertag )
vormittags 10 .30 Uhr

Kreis¬

kriegerverband
Wiesbaden

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . $ et Verlag .

ie apokalyptische Vision nur aus
Zn der Tat würde der Krieg

WALHALLA
THEATER

/ ShFlLMin »

der weltberühmte russische
Schriftsteller , schrieb mit
kühner Realist IJt das
russische Sittenbild :

Doppel - Gastspiel I

SV - Lias
Die Ikarier der 5 Erdteile v . der Scala Berlin

3 Kandellis
Die großen deutschen Clowns v . d . Plaza Berlin

Kulturfilm :

Der Wen Ober de * Ozean

Die Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt

Wegen großen Erfolges prolongiert , konferiert

Albert Schort
mit neuem unerschöpflichem Witz u . Humor

BOHNE :

. Contv und Coniv
Tollkühne Menschen
Ein herrliches Schauspiel in der Luft

auf vielseitigen Wunsch Wiederholung
des so beifällig aufgenommenen Tonfilms

SkiMMelNIMieieüiis
in Kassel 1939
mit der ausführlichen Rede des Führers

Außerdem Kulturfilm - Neueste Wochenschau

Eintrittspreis — . 50 RM auf allen Saalplätzen
für junge u . alte Soldaten u . deren Angehörige ,
— .75 RM für Gäste .
Jugend zugelassen . Eintrittspreis — .40 RM
Karten an der Kasse des Film - Palast
Kartenvorverkaufsstellen siehe Plakate

Kein ehemaliger Soldat versäume diese Gelegenheit

Mittelmeer hinein und
genügend Lebensmittel
barer Wirkung sein .

10 . Schlietzlich mutz auch noch das X betrachtet werden ,
die grobe Unbekannte : 1

Da «

„ Wiesbadener Tagblatt "

tft in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Strotze 54 .
Anton Vohland , Wiesbadener Strotze 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimcr Str . 171 .

Siedelung Talheim
A . Ovverman » . Scklageterstraße 247

Ab heute täglich abends 8 . 15 Uhr
das neue unerhörte

Attraktions - Pro gramm

Spätvorstellung
Sonnabend , 18 . Mai , 22 .45 Uhr

<H ™ st

deftige

Nervtn - Schmrrzkii
Fr . Marie Läufer , Posen , Burg¬
straße 1/2 , schreibt am 27 . 3 . 40 :
„ Ich litt 15 Jahre an heftigen
Nervenschmerzen , ein Ziehen
und Zerren in allen Gliedern .
Nach Einnahme von wenigen

Trineral - Ovaltabletten wurde ich von meinen
Nervenschmerzen befreit . Ich kann Allen Trineral -
Ovaltabletten bestzp empfehlen , siesiudgut u . billig .

"

Bet Semit « ttttb Kopfschmerze « . Rheuma , Gicht . Ischias ,
Herettfchntz , Erkältmrgskrankbeite « . Grippe helfen die
hochwirksamen Trineral -Ovaltabletten . Sie werden auch
von Herz - , Magen u . Darmempfindlichen bestens ver -
tragen . Machen Sie sofort einen Versuch ! Original¬
packung 20 Tabl . « et 79 Pfg . In all . Avoth . erhältlich
od . Trineral GmbH ., München A27/61S Verlangen Sie
kostenlose Broschüre „ Lebensfreude dnrch Gesundheit ' !

Die

Kreutzer - Sonate
Das Schicksal einer

zerrütteten Ehe

Regie : VEIT HARLAN

— - mit

LIL DAGOVER
PETER PETERSEN

Albrecht Schoenhals
Hilde Körber

KURHAUS
Samstag , 18 . Mai , 20 Uhr gr . Saal : Einziges Tanzgastspiel

Rohöls kann Albanien ersetzen und für den Rest ist bereits
vorgelorgr . Wie bei dem deutschen Bundesgenossen braucht
kein Flieger zu fürchten , daß ihm das Benzin ausgebt . Brot
wird zur Genüge im eigenen Land erzeugt , dank der sieg¬
reichen Eetreideschlacht . Italien hat in den letzten neun
Monaten nicht geschlafen und die Achse , schreibt Ganda . ist
auch wirtschaftlich zu verstehen .

Mit Saloniki liegt die Sacke ungefähr so wie mit
Drontheim . mit dem ..ganzen Balkan würde es Io geben
wie mit ganz Skandinavien . Das wäre Punkt 6 .

Der zebnte könnte vielleickt eine schmerzliche Über «
raschung tüt die Westmächte werden , und den elften hoben
sie vergessen : die italienische Luftwaffe . Damit
aber geraten wir an die Etouptfiguren des Schachbrettes und
für die militärischen Punkte wollen wir cs bei der Parole
lassen , die Mussolini am Imveriumstag ausgegeben bat :
An die Stelle der Rede ist das Schweigen getreten , das erst
von Taten unterbrochen werden wird . Sie werden der
Gleichung im Mittelmeer ein anderes Gesicht geben .

Schon ist eingetreten , was sich vorher niemand in Old
England träumen ließ : Das meerbeherrsckende Britannien
zog seine Flagge ein . lenkt seine Schiffe um das Kav der
guten Hoffnung . Und auf di ? Flottendemonstration der
Dreadnoughts antwortete Rom wie vor fünf Jahren mit
eisiger Ruhe . Aber aus der Nonbelligeranza ist nach einem
Senatsberickt eine Prebelligeranza geworden , das
beitzt . Italien befindet sich nun im Zustand des Vorkrieges .

RM 1 . - 1 .50 2 — 2 .50 3 . - 4 . -

Es wäre le
der Witzecke zu _____ . . . ___ ___ ___ ______________
im Mittelmeer alles eher denn ein Kinderspiel werden .
Die vorstehenden 10 Punkte enthalten nur das . was an sich
möglich scheinen mutz , wenn man sich an den Kartentisch der
Alliierten setzt , und erwähnen nicht einmal mehr oder min¬
der entfernte Zwischenfälle , wie ste in diesem Krieg der
llberraschungen doch nicht ausgeschlossen sind . Um nur eine
der weiterickweifenden französischen T L ‘

„ ?
'

:
zu nennen : der panslawistische Zug über Bulgarien und
Jugoslawien , womit die alte Weissagung , datz die Kosaken
ihre Pferde noch einmal in der Adria schwemmen würden ,
in Erfüllung ginge . Wenn nur ein Hundertstel von allen
den Gerüchten , di « gegenwärtig über dem Mittelmeer und
bis weit hinein ins Vinterland schwärmen . Tatsache wird ,
langt es für zwei Generationen .

Die Gleichung im Mittelmeer
( Von unserem römischen Vertreter

Dr . « instar » Eberlei « )
Rom . Mitte Mai

7 . Inzwischen ist die italienische Landarmee an der
Alpenfront verblutet .

8 . Von Deutschland her kann keine Hilfe kommen .
9 . Vom ersten Kriegstag an sitzt das ganze italienische

Kolk in einer Mausefalle , kein Schiff kommt mehr ins
da Italien keine Rohstoffe und nickt
besitzt , mutz die Blockade von furcht -

übungsstunden

»Deutsche Lebensrettuugs -Semeinschast 6 . 8 . “ Die
Ubungsstunbcn bei DLRE . für den Grund -Leistungs -
und Lehischein finden immer Freitags abends von
19 .45 bis 21 Uhr im Augusta -Viktoria -Bad . Viktoria -

(träfe e , statt . Wehrmachtsangehörige tonnen daran
teilnehmen .

Am 24 . August 1939 hatte der Kattowitzer Sender ge¬
wonnen : Er konnte melden , datz bei der letzten Parade in
Berlin die Panzerwagen mit Ach und Krack bis zum
Brandenburger Tor kamen , worauf sie in die Reparatur¬
werkstätten abgeickleppt werden mutzten . Die ganze Welt
war nun im Bilde und damit der Krieg entschieden . bevor
er begonnen batte . Acht Tage später verfiel der Kattowitzer
Sender in tiefes Schweigen .

Italien ist vernichtet , bevor es nur den Bleistift in
die Sand nimmt , um die gefährliche Gleichung im Mittel -
meer zu lösen . Sie lautet : Rom + Krieg + X = Nieder¬
lage . So steht es im Algebrabuch der West Mächte .
Jeden Morgen Punkt 8 Uhr wird sie auf die Tafel ge¬
schrieben und abends um 6 .45 zum ersten Male , hierauf jede
Stunde wieder bis Mitternacht kommt di « böbnifche Frage
durch den Äther : Na . Kleiner , hast du endlich kapiert ? Da
soll einer nickt die Nerven verlieren !

Hört man die politischen und militärischen Sachver¬
ständigen im Lehrerzimmer , so zählen sie bereitwillig die
Faktoren aus . die zum italienischen Zusammenbruch fuhren
werden und müssen :

1 . Die britisch - französische Flotte im Mittelmeer ist der
italienischen weit überlegen .

2 . Die italienische Flotte wird schon durch die türkische
in Sckack gehalten , durch den Zwang , den Dodekanes und
di « Verbindgung mit Libyen zu sichern , gebunden .

3 . Das römische Imperium in Ostafvlka fliegt sofort in
die Luit , denn Abessinien mit Erytrea und Somaliland
wird von England in die Zange genommen , vom Sudan
und von Vritisck -Ostafrika her .

4 . Libyen kommt überhaupt nickt zur Verteidigung ,
weil es zwiicken Tunis und Ägypten zerknackt wird wie die
Nutz im Nutzknacker . '

5 . Etwaige Überlebende der italienischen Überseearmee
wischt das vereinigte Regenbogenbeer unter General
Weygand weg .

6 . Der ganze Balkan drückt unter französisch - britischer
Fübrung gegen die Ostflanke Italiens : von Saloniki aus
wird die Achse gesprengt , wie die Front der Zentralmächte
im Weltkrieg .

Der - Film nach dem Roman

„ Kamerad Mutter "

von Christel Broehl - Delhaes

Alis erster Ehe
Darsteller :

Franziska Klnz

Ferdinand Marian
Maria Landrock , Else v . Möllendorf ,
Karl Schönbeck , Klaus Detlef Sierck ,

Paul Bildt , Ponto , Seltner

— Frankfurt a . M ., 16 . Mai . Der 32jährige Friedrich
Schmitt war seit 1937 mit Unterbrechungen im Postdienst und
hatte im Hauptbahnhof Pakete zu fahren und einzuladen . In
seine Hand gerieten dabei Molkereisendungen . Er nahm Butter¬
pakete mit nach Haus oder verkaufte sie in einem Lokal in der
Nähe des Hauptbahnhofs . Schmitt nutzte bei den Diebstählen
die Verdunkelung aus . Das Sondergericht verurteilte ihn zu drei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

— Eschwege , 16 . Mai . In einem Gasthaus in Eltmanns -
Hausen wollte ein Mann einem Arbeitskameraden den
Mechanismus seiner Pistole zeigen . Dabei fiel ein Schutz , der
den Kameraden traf . In seiner Erregung schotz der llnglucksschiitze
sich selbst eine Kugel in die Schläfe . ,Er starb im Krankenhaus ,
wo auch sein Opfer eingelisfert werden mufete .

3üioBfllro - jnr5fllot6ereilongi
Bäckereibedarfsartikel - Großhandlungen . Kolonial¬
waren -Großhandlungen wird von Nährmittelfabrik
Gelegenheit geboten , den Verkauf eines her¬
vorragenden „

Präparates
zu übernehmen . — Anzufragen unter As . 1800 an
» Ala “ , Stuttgart - 1 .

In dem wogenden Sin und Her gibt es aber auch
einen festen Punkt , den ruhenden Pol : Italien .
Die Gelassenheit , mit der es seiner Arbeit nachgebt und di »
Feste feiert , wie sie fallen , bat für den Fremden etwas Ver¬
blüffendes . Und es gibt zahllose Fremde in Italien , wie
immer im Frühling . Sie merken überhaupt nichts von autzer -
gewöhnlichen Zeiten . Wenn eiv " r am Bahnhof in Rom . der
iick gerade im Umbau befinde Kutscher ruft oder ein
Tari : Fahren Sie mich nach T . ’.tlum ! — so wird er eben
nach Tuskulum gefahren . Wer d : ei Anzüge haben will , kann
sich ein halbes Dutzend machen lassen . Es ist alles da . von
den Spaghetti und dem goldenen Frascati an bis zur
Lurusbar . Wie in der Sanktronenzeit . Und damit bebt das
italienische Volk zum Beispiel Punkt 9 aus den Angeln . Es
hat eben seine Erfahrungen .

Oder nehmen wir Punkt 8 : Durch die Türe von
Gibraltar kommen , es ist wahr , nicht weniger als 13 Mil¬
lionen Tonnen für Italien herein ! Davon waren aber 1939
über 9 Mill . Tonnen Kohle , die jetzt auf dem Landweg von
Deutschland geliefert wird . Ein gut Teil des amerikanischen

U . a . :

Tester u . Neel , Tanzpaar d . Sonderklasse
Curt Haupt , Tanzkomiker v .Winterg . Berlin
Original Charlott , Hohe Schule d . Artistik
Stups , exzentrischer Musikal - Komödiant

Sonntag 4 Uhr Familien -Vorstellung
zu kleinen Preisen .

Vorverkauf : 11 - 1 Uhr u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse .

Heute 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Jugend hat keinen Zutritt
film - Palast
0 .50 , 0 .75 . 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Anneliese Uhlig
eine neue interessante Frau

im Film neben

Paul Klinger
der junge , so schnell be¬

liebt gewordene Künstler

in dem Ufa - Film

JCrunüiaCfcww *1' '66 ar

Ein spannender Detektivfilm

mit großer Ausstattung

lojl
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Luftschutz !

Automobil - Bedarf Zubehör
*

Seel geschöft . Schwalb ? Str . 7 23921

Q a ♦ h n a Fachgeschäft fOr
Q u l II Q G Registraturen u . Karteien

Riarn in Qunhnne Flaschen,Fässer,sow . Mineralwässer, ! rauben - occ co
DIGI G III vjplIUllu Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 2üu Uu

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

Licht -
, Kraft - u . Signal Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft 27441

27343

Tannink Hnnnnw repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn n .
Teppicn - uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung 222 91

llmni '
inn vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY - n .

Umzuge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 39446

Vor

WERDET MITGLIED DER NSVJ

Georg Vogler Blücherstraße 48 24936

22976

Jacob Keller ungen 23824

23223Karl Lind Steingasse 18

27265Adolf Limbarth gausesneb80gen
’

flmlliche bekanmmachungen

ican

7^ ^ ars /

In Sterbefällen
stehen folgende Wiesbadener Bestattungs -Institute
zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Wir stehen zu
Ihren Diensten

JUlige Deine mit kariert .Taftkleid ,
d . am 10 . 5 . 40 mit ihrer Mutter die Op .
Martha besuchte u . i . Sperrsitzö . Reihe
saß wird von d . Herrn der hint . ihr saß
um ein Lebenszeichen gebeten . Adolf
Müller , Gotha , Herrn .- Göring -Str .33

Einstellspritzen , Einreißhaken

Feuerpatschen sofort lieferbar

Wiesbaden , den 16 . Mai 1940 .
Platter Straße 32

die Füße pflegen /
l Wundlaufen • Fußschweiß

In tiefer Trauer :

Frau Elise Vest , geb . Krist
Kinder nebst Angehörigen .

» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen /

Josef Fink ÄeSraTu

An . Iinri Uarltailf von9ebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - oo .
Hll UHU VGI KdUl stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Zo4w9

Auto - Ford - Werkstätte Würz Hel enenstraßeP14/1628684

Wilh . Vogler 25300

Beerdigung Freitag vormittag 10 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes a -s

auf dem Nordfriedhof .

nnU . m flJnM . M Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
RatilO - Udemer teile . REPARATUREN

Elisabeth Llbert , geb . (Eibett , 68 Jahre , Herrngarten -
stratze 11 — Karl Perger , 76 Jahre , Parkstratze 25 —
Sophie Steurer , geb . Hausknecht , 72 Jahre , Dreiweiden ,
stratze Ist — Elisabeth Fritz , geb . Berghäuser , 75 Jahre ,
Schwalbacher Straße 41 — Oskar Böhme , 74 Jahre
Weilstiatze 18 — Mathilde Flach , 10 Jahre , Mauert
Sasse 12 — Ferdinande von Keiser , geb . Leuthaus ,
83 Jahre , Schenkendorfstrage 3 — Richard Hein ,
70 Jahre , Röderstratze 26 — Christian Bester , 28 Jahre ,
Bleichstratze 18 — Norbert Napp , 52 Jahre , Herbert -
Norkus -Stratze 19 — Lin - Back , 32 Jahre , Schierfteiner
Stratze 54c — Johannes Wenzel , 78 Jahre , Soeben -
stratze 15 — Magdalene Siebert , geb . Schunkowiak ,
85 Jahre , W .-Biebrich , Mainzer Stratze 7 — Wilhelm
Betz . 73 Jahre , Bertramstratze 6 — Hedwig Wald ,
72 Jahre , Pagenstecherstratze 4 — Ott » Lippmann ,
48 Jahre , Lanzstrahe 27 — Johann Best , 58 Jahre ,
Platter Stratze 32 — Emilie Zimmermann , geb . Birk ,
62 Jahre , Karl - Ludwig -Stratze 7 — Josef Wörtler ,
53

"
Jahre , Albrechtstratze 9.

Wie fühlen
Siesich jetzt
i. Frühjahr ?
Geht ' s gut
od .kommen
Sie nicht
mehr so
richtig mit ?
Dann trin -
kenSiedoch
auch den
bewährten

Rohrbeck ' s

Satzungsgemäß haben wir die Vertreter unserer Mitglieder zu der am

Freitag , den 24 . Mai 1940 , abends 20 Uhr
im großen Saal des Hotel Metropole , Wiesbaden , Wilhelmstraße 10

stattfindenden

Vertreterversammlung
eingeladen , um Beschluß zu fassen über folgende Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1939

2 . Prüfungsbericht des Aufsichtsrates

3 . Erklärungen zum Bericht des Prüfungsverbandes über

die im Jahre 1939 vorgenommene Depot - und ordent¬

liche Prüfung
4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und

der Gewinn - und Verlustrechnpng , die Verwendung des

Reingewinnes für 1939 und die Entlastung von Vorstand

und Aufsichtsrat

5 . Ersatzwahl zum Aufsichtsrat

6 . Verschiedenes .

Wir laden alle unsere Mitglieder zur Teilnahme an dieser Versammlung ,
welche über die Bilanz unseres 75 . Geschäftsjahres zu beschließen hat ,
ein und erwarten aus diesem Anlaß weitgehendste Beteiligung unserer

Mitglieder
*

und genossenschaftlichen Freunde .

Die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung liegen von heute

ab Im Geschäftslokal zur Einsichtnahme der Genossen offen .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1940 .

Färberei u . Chem . Reinigung 60476

Erfurter Sämereien
frisch eingetroffen

bei Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101

Ab 20 . Mai 1940 übernehme ich die Praxis
des verstorbenen Dentisten Herrn Friedrich
Lösch In Niederwalluf .

Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und 3 bis
6 Uhr . — Sonntags von 10 — 12 Uhr .
Bin zu allen Krankenkassen zugelassen .

Hans Kurkiewicz
Staatl . gepr . Dentist ( aus Saarbrücken )
Niederwalluf a . Rhein , Hauptstraße 65
Telefon Amt Eltville 609

llnifnxmnn f « Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt . n < n A —
uniiurnwn Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZU 27

Ein

WOBT
an die

ZINTGRAFF
, Eisenhandlung

Neugasse 17 — Telefon 27239

Am 10 . Mai 1940 ist mein lieber Mann , mein guter Vater ,
mein treuer Bruder

Dr . Otto Schwartz
Schriftsteller

in Wiesbaden sanft entschlafen . .

In tiefer Trauer :
Paula Irene Schwartz , geb . Lehmann
Hartmut Schwartz

Wiesbaden , Hildastr . 23
Amtsgerichtsrat Dr . Robert Schwartz u . Familie

Halle an der Saale , Lafontainesfr . 1.

Die Beisetzung fand nach dem Wunsche des Verstorbenen
in Frankfurt am Main in aller Stille statt .

Schlacken - Entferner
Er macht Sie wieder leistungsfähiger !

Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbacher u. Mauritiusstraße

verbotet und beseitigt Gerladi 's

Dose 40,58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien Gehwol

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

ITnsel All Schwalbacher Straße 77 <> QQ QW
Aval 1 V7 LL Überführung mit Leichenauto iWOCD O <

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße
*
6/8 28651

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Beschlagnahme von Säcken
Die Reichsstelle für Bastfasern hat in ihrer Anord¬

nung J 5 vom 23 . März 1940 Bestimmungen über die
Beschlagnahme von Säcken erlaffen . Die beschlagnahmten
Säcke sind an die zuaelaffenen Aufkäufer abzugeben .
Als solche gelten im Stadtkreis Wiesbaden :

Hugo Braun , Sackgrotzhandlung , Wiesbaden ,
Niederwaldstraße 18 :
PH . Mack , Sackgrotzhandlung , W .-Dotzhoim ,
Wiesbadener Straße 55 a ;
Wilhelm Haas , Sackaufkauf er , Wiesbaden ,
Röderstratze 13 ;
3 . Müller , Sackaufkäufer , Wiesbaden -Jgstadt .

Wiesbaden , 14 . Mai 1940 .

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Durch einen tragischen Unglücksfall
Verschied am 11 . Mai mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Schwager , Onkel und Bruder

Johann Vest
Schlosser

im Alter von 58 Jahren .

Bekanntmachung
In der vergangenen Woche wurden 46 Wohnungr -

inhaber wegen ungenügender Berduukelung ihrer

Wohnuagsfenster mit einer Sejamtstrafc von 1079 RM

bestraft .

I » Zukunft wird bei mangelnder Berduakeluug mit

noch schärferen Strafen eingeschritten werden .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1940 .
Der Polizeipräsident .

► Mottenschutzmittel 4
sicher wirkend ! w

■
Wo sind sie ?

bei BROSINSKY ! I
Bahnhof -Drogerie , Bahnhofstr . 13 |

Heute morgen entschlief ganz unerwartet mein innigstgeliebter
Mann , mein herzensguter Vater , Schwiegervater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Kneisel
Architekt

im 65 . Lebensjahr .
Um stille Teilnahme bitten :

Margarete Kneisel , geb . Hoffmann
Lisel Weber , geb . Kneisel
Dr . jur . Gustav Weber
Geschwister Kneisel .

Wiesbaden ( Platter Str . 12 ) . den 15 . Mai 1940 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir gütigst abzusehen .

Lulsenstraße < 4 , 0 *7000
am Residenz - Theater 414 44

Lamberti ScSache8r71Straße 67 24351

e . G . m . b . H .

Weyers Osterfag

Hut - u.Ansteck
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

| ÄnniDbilien

Garten
Zu kauf , aesuckt .
m . Obst . Garten¬

baus . Wasser .
Ana . u . E . 266
an Taabl .- Berl .

Verloren > Sefunto ]
Drabtbaarfox

ohne Halsband
entl . . aez . tom .=
weitz - braun , auf

Sevvl hörend .
Abauaeben bei

Boback .
Adolsböbe .

Römerwea 3 .
Gelb . Kanarien¬
vogel Mittwock -
vorm . entfl .. ab -
äur . Becker .Faul -
brunnenftr . 12 . 1

| |
38 . Mann . 36 I ..
flickt nettes ifl .

Mädcken oder
ffrau kennen au

lernen , zwecks
Heirat . Ana . m .
Bild u . T . 267
an Taabl .- Verl .
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